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I4SS- 1142. Ausreichung der neuen Zinscoupons
Ser. VII zu den Preußischen Staats-Anleihen von

1850 und 1852.

Die Zins - Coupons Ser. VII Nr. 1 bis 8 über

die Zinsen der Staats-Anleihen von 1850 und 1852

für die vier Jahre vom 1. October 1874 bis dahin 1878
nebst Talons werden vom 1. September cr. ab von

der Controle der Staatspapiere Hierselbst. Oranien-

straße 92 unten rechts. Vormittags von 9 bis i Uhr.

mit Ausnahme der Sonn- und Festtage und der
Kassenrevisionstage, ausgereicht werden.

Die Coupons können bei der Controle selbst in

Empfang genominen oder durch die Regierungs-

Hauptkasien, die Bezirks - Hauptkassen in Hannover,
Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskasse in
Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer das Erstere

wünscht, hat die Talons vom 4. Juni bezw. vom

16. Juli 1870 mit einem Verzeichnisse, zu welchem
Formulare bei der gedachten Controle und in Ham¬
burg bei dem Ober - Postamts unentgeltlich zu haben
sind, bei der Controle persönlich oder durch einen
Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als

Empfangsbescheinigung, so ist das Verzeichniß nur

einfach, dagegen von denen, welche eine Bescheinigung
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen,

doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die

Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs¬

bescheinigung versehen sofort zurück. Die Marke oder

Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der
neuen Coupons zurückzugeben.

In Schriftwechsel kann die Controle

der Staatspapiere sich mit den In¬

habern der Talo ns nicht einlassen.

Wer die Coupons durch eine der oben genannten

Provinzialkassen beziehen will, hat derselben die alten
Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzu¬

reichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Em¬

pfangsbescheinigung versehen, sogleich zurückgegeben
und sst bei Aushändigung der neuen Coupons wieder
abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind

bei den gedachten Provinzialkassen und den von den

König!. Regierungen und der Königl. Finanz-Direction

in Hannover in' den Amtsblättern zu bezeichnenden

sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben.

AsSgtgebm zn Düsseldorf am 21. November 1S74.

Jahrgang 1874.
Des Einreichens der Schuldverschreibungen selbst

bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur

dann, wenn die erwähnten Talons abhanden ge¬
kommen sind; in diesem Falle sind die betreffenden
Dokumente an die Controle der Staatspapiere oder

an eine der genannten Provinzialkassen mittelst
besonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 18. August 1374.

Haupt-Verwaltung der Staatsschulden:
Löwe. Rötger.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit

dem Bemerken veröffentlicht, daß bei unserer Haupt¬
kasse und bei sämmtlichen Steuerkassen unseres Be¬

zirks Formulare zu den mit den betreffenden Talons

einzureichenden Verzeichnissen unentgeltlich zu haben sind.
Düsseldorf, den 24. August 1874.

Königliche Regierung. II. V. 4908.

Inhalt des Reichs-Gefetzblattes.
Z MRV. 1417. Das zu Berlin am 9. November

1874 ausgegebene 25. Stück des Reichs - Gesetzblattes
enthält:

Nr. 1018. Gesetz, betreffend Abänderung des Ge¬
setzes über das Post-Taxwesen. Vom 3. November 1874.

Nr. 10.9. Gesetz, betreffend die Aufhebung der
Artikel 11 und 12 Buch III. Titel 12 des revi'dirten

Lübischen Rechts, sowie der Artikel 14 und 16 Theil
III. Titel 12 des Rostocker Stadtrechts. Vom 4.
November 1874.

Nr. 1020. Gesetz, betreffend die Disziplinarkammer
für die Beamten der Reichs - Eisenbahn - Verwaltung,

welche im Auslande ihren dienstlichen Wohnsitz haben.
Vom 5. November 1874.

Nr. 1021. Verordnung über den Urlaub der
Reichsbeamten und deren Stellvertretung. Vom 2.
November 1374.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Central Behörden.

AASN- 1424. Die Beschaffenheit der Packetsendungen
betreffend.

Das Publikum wird im eigenen Interesse aus's

Neue dringend ersucht, bei Versendungen durch die

Post, die Packete fest und dauerhaft zu ver¬

packen und auf denselben die Bezeichnung



des Empfängers sowie des Bestimmungsortes deut¬
lich und haltbar anzubringen.

Cigarrenkisten, leicht zerbrechliche Holzschachteln,
schwache Cartons, einfache Umhüllungen von dünnem,
sprödem Papier oder loser, leicht brechender Pappe
sind als ungenügendes Packmaterialanzusehen
und bieten dem Absender keine Sicherheit für die
richtige und vollständige Ueberkunft seiner Sachen.

Die Bezeichnung muß deutlich und auch bei
Licht lesbar, namentlich hinsichtlich des Bestimmungs¬
orts in die Augen fallend auf dem Packete
selbst oder auf einer haltbar daran be¬
festigten Etiquette niedergeschriebensein.

Ist die Bezeichnung unleserlich, oder geht die
Etiquette durch Abstreifen, Zerreißenoder Zerbrechen
während der Beförderung verloren, so kann das
Stück den Bestimmungsortnicht erreichen. Etiquet¬
ten von leichtem Papier den Packeten anzubinden
oder aufzuheften, genügt nicht, ebenso ist es
ganz unzweckmäßig, Papier-Etiquettenden in
glattes Material, wie Wachsleinwand, Glanz¬
papier ic. verpackten Stücken aufzukleben; von
solchem Material lösen sich aufgeklebteEtiquetten sehr
leicht ab, die Sendungen bleiben dann ohne jedes
Kennzeichen und sind unanbringlich. Am besten ist
es, die Signatur auf das Packetselbst
zu schreiben; deshalb ist die mit einer gewissen
Vorliebe benutzte schwarze Wachsleinwand
sehr ungeeignet; weit mehr empfiehlt sich graues
oder gelbes Wachsleinen.

Verluste, Beschädigungen oder Verzögerungen,
welche durch ungenügende Verpackung oder
Bezeichnung entstehen, hat die Postbehörde reglements¬
mäßig auch dann nicht zu vertreten, wenn die An¬
nahme der Packete zur Postbeförderungohne Anstand
erfolgt ist.

Berlin ^V., den 12. November1874.
Kaiserliches General-Postamt.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Provinzial-Behörden

? tickN- 1411. Der frühere Vorschullehrer Hermann
Stader zu Crefeld ist von uns zum ordentlichen
Lehrer bei der dortigen Realschule ernannt worden.

Coblenz, den 30. Öctober 1874.
Königliches Provinzial-Schul-Collegium:

Konopacki.
IAAK. 1418. Es wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nachbenannte Studirende der
Theologie die Prüfung pro lioentia oonoioimncki
bestanden haben: 1) Aalther Bleibtreu aus Beuel,
2) Karl Busch aus Bandekow, 3) Hermann Cunz
aus Steeg, 4) August Geibel aus Theodorshalle, 5)
Martin Graeber aus Eickel, 6) Ernst Hengstenberg
aus Claswipper, 7) Eduard Kleinsorge aus Elber-
feld, 8) Friedrich Lahusen aus Bremen, 9) Karl
Waßmuth aus Saarbrücken.

Die Prüfung pro ministsrio haben bestanden und
sind als wahlfähig erklärt worden die nachstehend
aufgeführtenCandidaten des Predigtamtes: 1) Her¬
mann Kellermann aus Wülfrath, 2) Wilhelm Nelle
aus Schwöbber,3) Hermann Reinboth aus Bremen
4) Wilhelm Veller aus Groß - Fischbach, 5) Paul
Wegcleben aus Sandersleben.
'Die Wahlfähigkeit des letzteren ist jedoch noch von

dein Nachweise des absolvirten Seminar - Cursus
bedingt.

Coblenz, den 23. Oktober 1874.
Königliches Consistorium.

t-UMS. 1421. Die regelmäßigen Sitzungen der
Rheinischen Deputation für das Heimathwesenwerden
gemäß Beschluß vom 7. d. Mts. für die Folge am
ersten Montag eines jeden Monats und, wenn an
diesem Tage ein gesetzlicher Feiertag ist, am zweiten
Montag abgehalten werden, was ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringe.

Cöln, den 9. November1874.
Der Vorsitzende der Rheinischen Deputation für das

Heimathwesen:Meyer.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung

gAHg. 1426. Der Deutschen Unfall- und Jnvali-
ditäts - Versicherungs - Genossenschaftin Leipzig ist
unter dem 14. September d. I. die Concession zum
Geschäftsbetriebe in den Königlich Preußischen Staaten
ertheilt. Die betreffende Genehmigungs-Urkunde und
die Statuten sind als eine besondere Beilage der
heutigen Amtsblatts-Nummerbeigefügt.
Düsseldorf,den 14. November 1874. I III. 6M.

1428. Auf den Bericht vom 28. October
d. I. bestätige Ich auf Grund der von den Notabeln
des Handelsstandes getroffenen Wahlen die bisherigen
Richter Robert Martin und Friedrich Landgrebe,
unter Dispensation derselben von der Bestimmung
des Art. 623 des Rheinischen Handelsgesetzbuches
und den bisherigen Ergänzungs-Richter Franz Joseph
Landvogt als Nichter, sowie den bisherigen Er¬
gänzungsrichter Alexander Hoppe und den Kaufmann
Christian Trinkaus in Düsseldorf als Ergänzungs¬
richter bei dem dortigen Handelsgerichte auf die ge¬
setzliche Amtsdauer.

Berlin, den 29. October 1874.
gez. Wilhelm,

ggez. Leonh ardt.
An den Justiz-Minister.
VorstehendeAllerhöchste Ordre bringen wir hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß.
Düsseldorf, den 14. November 1874. 1. III. K274.

Verordnungen u, Bekanntmachungen
anderer Wehörden

RckAS. 1422. Unter Bezugnahme auf unsere Be¬
kanntmachungvom 12. Juni 1873 wird hierdurch



zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmi¬
gung des Herrn Ministers für Handel, Gewerbe und

öffentliche Arbeiten der Sitz des Revierbeamten für
das Revier Oberhausen, zur Zeit Bergmeister Seibach
von Broich bei Mülheim an der Ruhr, vom Anfang
dieses Monats ab wieder nach Oberhausen zurüdk
verlegt worden ist.

Dortmund, den 11. November 1874.

Königliches Oberbergamt.

KAM«. 1425. Durch Erkenntniß des Königlichen
Landgerichts zu Eleve vom 14 Juli 1874 ist der

Schuhmacher Anton Jansen zu Nütterden für inter-
dicirt erklärt und seine Bevormundung verordnet
worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes ersuche

ich, der Vorschrift des Artikels 18 der Notariats-
Ordnung zu genügen.

Eleve, den 15. November 1674.

Der Ober-Prokurator: Ringe.

>447 1430. Durch Urtheil des hiesigen König¬

lichen Landgerichts vom 27. Januar 1874 ist die ge¬

schäftslose Ehefrau Joseph Schlaeger, Elisabeth ge¬
borene Albrechts aus Düsseldorf und in derDeparte-

mental-Jrren-Anstalt daselbst detinirt, interdicirt worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirks ersuche

ich, der Vorschrift des Art. 501 des B. G. - B. zu
genügen.

Düsseldorf, den 6. November 1874.
Der Ober-Prokurator: gez. v. Guerard.

AAMA. 1429. Das Königliche Landgericht zu

Düsseldorf hat durch Urtheil vom 5. October d. I.
den Schiffsmann Heinrich Jakob Kaemmer aus Düssel¬
dorf für abwesend erklärt.

Cöln, den 17. November 1874.
Der General - Prokurator:

vr. Frhr. v. Seckendorff.

SieherheitS-Wolizei»

>44» 1412. Es sind gestohlen:
1) Dem Wirth und Schneidermeister Wilhelm

Wegmann zu Crengeldanz bei Mitten in der Nacht
vom 7./8. September er. mittelst Einbruchs ein ge-
wendeter Sommerüberzieher mit grauem Futter und

schwarzem Sammetkragen, ein Rock von Buxkin mit

schwarzem Futter, ein schwarzer Ripsrock mit schwar¬

zem Futter und ein Paar vorgeschützte kalblederne

Stiefel;

2) der Ehefrau Wächter zu Gelsenkirchen in der

Nacht vom 2K./27. October ein Pack wollene Unter¬
jacken, 12 Stück, in verschiedenen Farben.

Ich ersuche um Auskunft über Verbleib und Thäter¬

schaft.

Bochum, den 5. November 1874.
Der Staats-Anwalt.

>45« 4413. Am 29 v. Mts. ist hier ein an¬

scheinend trächtiges Kuhrind von brauner Farbe und

ohne Abzeichen angehalten, welches wahrscheinlich
von einer Weide entwendet ist. Jeder, welcher über

den Eigenthümer desselben etwas angeben kann, wird
aufgefordert, davon sofort mir oder der nächsten

Polizeibehörde Mittheilung zu machen.

Essen, den 5. Novembe.. 1874.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

7MSI- 1419. In der Nacht vom 17. auf den 18.

October d. I. sind zu Plätzken, Gemeinde Laupen-

dahl mittelst Einbruchs folgende Gegenstände ge¬
stohlen worden: 1) ein Stück ordinaires Leinen, 2)

ein Winterüberzieher von schwarzem Düffel mit

Sammetkragen und schwarzem Zanellasutter, schon
ziemlich abgetragen, 3i ein schwarzer Tuchrock, ganz

mit schwarzem Zanellazeuge gefüttert, wenig ' ge¬
tragen, 4) eine schwarz seidene Kappe mit seidenem

Schirm, 5) zwei neue Mannshemden, von denen eins

noch nicht ganz fertig war, dieselben waren von
ziemlich gutem Leinen und das fertige Hemd mit den

Buchstaben W) 8. gezeichnet, 6) ein Frauenkleid von

schwarzem Thibet, etwas gestreift, 7) ein schwarzer

Long-Shawl, 8) eine neue schwarze Knaben-Tuchkappe

mit 'Tuchschirm, 9) eine ähnliche Kappe wie die aä
8 bezeichnete, 10) zwei Betttücher von gewöhnlichem
Leinen, gez. IV. 3.

Ich ersuche einen Jeden, welcher über den Dieb

oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Aus¬
kunft geben kann, mir oder der nächsten Polizeibe¬

hörde hiervon Mittheilung zu machen.

Düsseldorf, den 27. October 1874.
Der Ober Prokurator: gez. von Guerard.

>45 S- 1420. In der Nacht vom 9. zum 10.

October cr. sind zu Viersen mittelst Einbruch folgende

Gegenstände gestohlen worden, als: 1Z ein in gelb

und blau Papier verpacktes neues Gebild-Tischtuch

mit eingewebtem Jagdstück nebst 12 Servietten, 2)

zwei Stücke je 15 Ellen lang fein Leinen zn Falten-

Hemden geeignet, 3) drei leinene Einsätze zu Falten¬

hemden, 4) ein wollenes Tuch, weiß mit grünen
Streifen, 5) ein grau wollenes Tuch mit bunten

Streifen, 6) verschiedene graue und bunte wollene

Tücher, 7) verschiedene Herrenhalstücher von Seide
mit verschiedenfarbigen bunten Streifen, 8) vier

wollene Herrentücher von weiß bunter Farbe, 9) ein

neues Wachstuch, in dessen Mitte sich die Figur eines

Jägers befindet, 10) eine neue baumwollene Kommode¬

decke, 11) zwei schwarze und ein brauner Regenschirm,

12) ein violett seidener Sonnenschirm, 13) ein gelber
Rohrstock mit weißem Griff, 14) ein grün karrirt

wollenes Kleid mit hellgrün seidenen Streifen und

mit grünem Nessel gefüttert, 15) ein mit schwarzen

Franzen garnirter Ueberwurf und die Taille eines

grau, roth, blond und graugrün gestreiften Kleides

von Wollenzeug, 16) drei neue bnntgelbe Manns¬
taschentücher, 17) drei rothbunte desgleichen, 18)

drei wollene Halstücher, in schwarzem Grunde mit

rothen Punkten, 19) ^/s Dutzend neu silberne Eßlöffel,
20) 1/2 Dutzend zinnerne Eßlöffel.

Ich ersuche einen Jeden, welcher über den Dieb,
oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Aus-
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kunft geben kann, mir oder der nächsten Polizeibe¬
hörde hiervon Mittheilung zu machen.

Düsseldorf, den 2. November 1874.
Der Ober-Prokurator: gez. v. Guerard.

Personal Chronik
KMSZ. 1435. Kommunal - Verwaltung:

1. Ernannt: a) der BürgermeisterFreiherr
von Schirp zum Bürgermeister der Landbürgermeisterei
Werden auf Lebenszeit; b) der Beigeordnete Alexander
Klingen zu Breyell zum ersten unbesoldetenBeige¬
ordneten der LandbürgermeistereiBreyell; o) der
Architekt Wilh. Bovensie'penzu Hinsbeck zum 2. Bei¬
geordneten der Landbürgermeisterei Werden; ä) der
Oekonom Wilh. Sandkuhl zu Schneppenbaumzum 2.
Beigeordnetender Landbürgermeisterei Till; o) der
vr. ms<Z. Wilh. Mosterts zu Goch, auf Grund des
Z. 32 der Rhein Städteordnung, zum ersten unbe¬
soldeten Beigeordneten der Stadt Goch; 1) der
Beigeordnete, Kanzleirath Wildt zu Nees!, durch
Verfügung des Herrn Ober-Präsidenten der Rhein¬
provinz vom 9. November 1874 zum 2. Stellvertreter
des Standesbeamtender Landbürgermeisterei Rces.

2. Bestätigt: a) die Wiederwahl des Bürger¬
meisters Freiherrn von Schirp zum Bürgermeister
der Stadt Werden; b) die Wiederwahl des Beige¬
ordneten , Kaufmann Math. Johannes Lüps zu
Viersen zum ersten unbesoldetenBeigeordnetender
Stadt Vierien; «) die Wahl des Oeconomen und
Müller Martin Rahser zu Viersen zum 2. unbesolde¬
ten Beigeordneten der Stadt Viersen; ä) die
Wiederwahl des Beigeordneten Gustav Brinck zu
Solingen zum Beigeordneten der Stadt Solingen.

L. Medizinal-Verwaltung:
Der zum Kreisphysikus des Kreises Mettmann er-

R TSV- 1434. Zufa mm

nannte Dr. Goedecke zu Rosen bei Cannstadt hat
seinAmt angetreten und in Mettmann seinen Wohnsitz
genommen.
UMSM 1414. Die PostelevenMühlfordt in Relling.Hausen, Hedding in Düsseldorf und Hannibal 'in
Ruhrort sind zu PostPraktikanten, und der Postgehülfe
Altenkamp in Steele ist zum Postamts-Asfistenten er¬
nannt worden.

Düsseldorf, den 11. November 1874.
D er Kaiserliche Ober-Post-Director: Fried er ich.

Patente.
U MSS 1415. Dem Obermaschinenmeister der
Magdeburg-Leipziger Eisenbahn Theodor Lange zu
Buckau bei Magdeburg ist unter dem 7. November
1874 ein Patent

auf eine Vorrichtung zur Kompensirung der durch
Temperaturwechselhervorgerufenen Längenunter¬
schiede in einfachen Drahtleitungen für feststehende
optische Eisenbahnsignale in der durch Zeichnung
und Beschreibung nachgewiesenenZusammensetzung
und ohne Jemanden in Anwendung bekannter
Theile derselben zu beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und
für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.
UMS«. 1416. Dem Chirurgen Ebenezer Diver zu
Caterham Valley, GrafschaftSurrey in England, ist
unter dem 9. November 1874 ein Patent

auf einen durch Zeichnungund Beschreibung er¬
läuterten geburtshülslichen Apparat, soweit derselbe
als neu und eigenthümlich erkannt ist,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und
für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.
enstellung

der in dem öffentlichen Anzeiger Nr. 82 zur Besetzung angezeigten,
gegenwärtigvakanten Dienststellen.

Bezeichnung
der

vakanten Dienststellen.
Einkommen

der Stelle jährlich.
Meldung

bis

zum

Nr. der
Bekannt¬
machung.

Lehrer an der einklassigenkatholischenVolksschule in
Twisteden, Bürgermeisterei Kevelaer.

Zweite Lehrerin an der katholischen Volksschule in
Stürzelberg, Bürgermeisterei Zons.

Lehrerin an der Unterkl. der evangel. Volksschule
Rr. II in Langenberg.

Lehrerin an der 4. Klasse der katholischen Mädchen¬
schule in Straelen.

Ein Polizeidiener für die Gemeinden Dümpten und
Mellinghofen, Landbürgermeisterei Mülheim a. d. R.

375 Thaler.

250 Thaler, freie Wohnung nebst
Garten und 20 Thaler Heizungs
entschädigung.

300 Thaler, jährlich um 12 Thaler
bis 360 Thaler steigend, sowie
50 Thaler Miethsentschädigung.

248 Thaler incl. Miethsentschä¬
digung.

300 Thaler.

baldigst

1/12

5/12

10/12

3540

3541

3542

3543

3544

Hierzu eine Beilage.

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf Hofbuchdruckerei von L. Boß u. lo.



Außerordentliche Anlage
zum

Amtsblatt der Königliche» Regierang z« Dusseldarf.
Kr, Stempel.

D
er unter der Firma.'

Deutsche UM- und InbuIMts-VersicheruW-GenWenschnü"
inLeipiig domizilirten, auf Gegenseitigkeit beruhenden VersicherungS-Gesellschaft wird die Konzession zum Geschäftsbetriebe in
den Königl. Preußischen Staaten, auf Grund der gegenwärtig gültigen Statuten, welche in einem durch das Königl. Säcksische
Cerichtsamt im Bezirksgerichte Leipzig am 15. März v. I«. beglaubigten Exemplare beim Ministerium des Innern nieder¬
gelegt sind, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt:

1) Jede Veränderung der bezeichneten Statuten muß bei Verlust der Konzession angezeigt und, ehe nach den¬
selben verfahren werden darf, von der Preußischen Staats - Regierung genebmigt werden.

2) Die Veröffentlichung der Konzession, der Statuten und der etwaigen Aenderungen derselben, sowie der bezüg¬
lichen GenehmigungS«Urkunden erfolgt in deu Amtsblättern resp, amtlichen Publikationsorganen derjenigen
Bezirke, in welchen die Gesellschaft Geschäfte zu betreiben beabsichtigt, auf Kosten der Gesellschaft.

3) Die Gesellschaft hat wenigstens an einem bestimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlassung mit einem
Geschäftslokale und einem dort domizilirten Generalbevollmächtigten zu begründen.

Der letztere ist verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk sein Wohnsitz belegen,
in den ersten sechs Monaten eines jeden Geschäftsjahres neben dem VerwaltungSberichte, der Generalbilanz
und dem Rechnungsabschlüsse der Gesellschaft eine ausführliche Uebersicht der im verflossenen Jahre in Preußen
betriebenen Geschäfte einzureichen — und binnen gleicher Frist nachzuweisen, daß die Bilanz, der Rechnungs¬
abschluß und die gedachte Uebersicht durch den Deutschen Reichs- und Preußischen Staats - Anzeiger ver¬
öffentlicht sind.

In der erwähnten Uebersicht, für deren Aufstellung von der betreffenden Regierung nähere Bestim¬
mungen getroffen werden können, ist das in Preußen befindliche Aktivum von dem übrigen Aktivum gesondert
aufzuführen.

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabschlusses (Gewinn- und Verlust-Konto) und der
Uebersicht, sowie der von ihm gesührten Bücher einzustehen, hat der Generalbevollmächtigte sich persönlich und
erforderlichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile sämmtlicher inländischer Gläubiger
zu verpflichten. Außerdem muß derselbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen
machen, welche sich auf den Geschäftsbetrieb der Gesellschaft oder auf den der Preußischen Geschäftsniederlassung
beziehen, auch die zu diesem Behufe etwa nöthigen Schriststücke, Bücher, Rechnungen rc. zur Einsicht vorlegen.

4) Durch den Generalbevollmächtigten und von dem inländischen Wohnorte desselben aus siud alle Verträge der
Gesellschaft mit den Preußischen Staatsangehörigen abzuschließen.

Die Gesellschaft bat wegen aller aus ihren Geschäften mit Inländern entstehenden Verbindlichkeiten,
je nach Verlangen des inländischen Versicherten, entweder in dem Gerichtsstande des Generalbevollmächtigten
oder in demjenigen des Agenten, welcher die Versicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und
diese Verpflichtung in jeder für einen Inländer auszustellenden Versicherungspolice ausdrücklich auSzusprechen.

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geschlichtet werden, so müssen diese letzteren, mit Einschluß
des Obmannes, Preußische Staatsangehörige sein.

5) Alle statutenmäßigen Bekanntmachungen der Gesellschaft sind auch durch den Deutschen Reichs- und Preußischen
Staats-Anzeiger zu veröffentlichen.

Die vorliegende Konzession kann zu jeder Zeit und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich «ach
dem Ermessen der Preußischen Staats - Regierung zurückgenommen und für erloschen erklärt werden.

Im Uebngen ist durch dieselbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenihum in den Preußischen Staaten
nicht ertheilt. Zu solchem Erwerbe bedarf es vielmehr cher in jedem einzelnen Falle besonders nachzusuchenden landes¬
herrlichen Erlaubniß.

Berlin, den 14. September 1374.

Der Minister des Innern.

Im Auftrage: Ribbeck.

(I-. »-)

Der Minister für Handel, Gewerbe
«nd öffentliche Arbeiten.

Im Austrage: Jaeobt.

Konzession

Geschäftsbetriebe in den Königlich Preußischen
Staaten

für die

Ische Unfall- und Invalidität« - VersichetungS-
Genossenschaft in Leipzig.

->>1.1. A. 7338.
I II- IV. 11M7.



irr

I. ^kseluiitt. Dirvia, 8itx, ^eelc, ^vkanA unä Dauer,
ksriodtsstauä.

Z 1. Firm» und 8it2. Die Osnosssnsedakt kübrt die Firma:

vsutsolis Hrrkall- UQÄ InvaUÄitäts-Vsrsiolis-

ruQA8.<?sno88siisczIiatt irr I-sip/iss.
Lis bat ibrsn 8it2 in Dsixzüg, ist im Lim»« äes Fönigliob

Läobsisebsn Oeset2ss vom 15. duni 1863 sin» Oeuossensobakt mit
unbesobränkter Daftpüiobt und gsniesst naob Massgab» dieses
Lesothos die Dsobts einer juristisoben Derson.

Die Osnossensobakd ist sin Xwoig-Institut dsr „Allgemeinen
Dlukall-Vkisieberungs-lZank In Dsip/ig" und stsbt im Ver-
waltungsverband» mit der Dst2tsr»n.

Z 2. Xwevk. vor Xweok dsr Oenosssneobakt bsstsbt darin,
naob dem Drinoip der Osgsnsoitigksit, nntor unbssobränkter und
solidarisober Haftbarkeit dsr naob Fatsgorissn getrennten Mit¬
glieder (Z 14):

a. den Arbeitern und Dodisoststen der ldntsrusbmsr — Arbeit-
gsbsr — Versioberung 2U gewäbren gegen die Folgen kör-
xorliobor, durob äussere gewaltsame Veranlassung bsrbei-
gskübrtsn Unfälle, wslobs die vorgodaobtsn Fsrsonen bei
Ausübung ibrer Lsruksgesebäkts unfreiwillig erleiden und wo-
für dem Dutornsbmsr — Lssit2sr von Lsrg- und Dütüdn-
merken, Fabriken, Drüben sie. — eins gssst2liebe Daktpiliobt
(naob den reiobs- o<Äzr Iandssgeset2liobsn Lostimmungsu)
nielit obliegt. Hieran gsbsren namsntlied alle solobe Du-
glüokskälls, wolobs entweder durob eigenes Vsrsobuldsn des
Verletzten, oder Xufs.Il , »der durob Vsrsobuldsn eines Mit-
arbeitsrs, oder Köders Oswald, oder nielit an ermittelnde Dr-
saobsn entstunden sind;

b. den Arbeitern und lZedienstetsn derjenigen Dnternobmsr —
Arbeitgeber — gut welobe das iksiobsbaftpdiobtgsset2 vom
7. duni 1871 keine Anwendung erleidet, — insbesondere den
Dandwirtlien, Handwerkern, sowie den Mitgliedern vonFeuer-
wsbrsn oto. — Versioberung 2U gewäbren gegen dieFolgen
körpsrliobsr, durob äussere gewaltsame Veranlassung bsrbei-
gefübrten Dnkälle überbauet, welobe die vorgsdaobten ?er-
sousn bei Ausübung ibrer Leruksgosebäkte unfreiwillig erleiden;

S. den Dnternsbmer — Arbeitgeber — gegen die Folgen kör-
xorliober, dureb üusssrs gewaltsame Drsaoben bsrbeigefübrtsn
Dnkälle 2U vsrsiobsrn, von geloben derselbe bei tbatsäobliober
Ausübung seiner lZoruksgesobäkts unkreiwilllg bstroiken wird;

d. den Arbeitern und lZedienstetsn der llntsrnskmsr sller ^.rt,
be2iobsntllob den Mitgliedern von Feusrwsbrsn eto. Versiebe-
rung 2U gewäbren gegen die Aäm^icbe Invalidität, welobe in
Folge innerer Frankbsiten und Debroebsn oder LItsrssobwäobs
eingetreten ist. (^.usgesoblossen bisrvon sind die ^4rbe»tAsber.)

Z 3. Vodang und Dauer. Die Oonossonsobakt beginnt den
Dssobäktsbetrieb, sobald kür sin« dsr beiden Fatsgorissn (ß 14)
mindestens 86,666 ?srsonen zur Versioberung »ngsmeldst sind.

lfulls für beide Xutsgorissn niebt glsiob^eitig )o 36,666 ?sr»
sonsn 2ur Versioberung angemeldet sein sollten, tritt sunüebst die¬
jenige Lrunobe ins beben, bei ivelober diese Vorbedingung erfüllt ist.
Die Dauer dsr denosssnsobaft ndrd auf unbestimmte Xsit festgesetzt.

Z. 4. dsriobtsstund. Die denossensobakt bat ibren ds-
riobtsstand vor dem Tönigl. Läobsiseben Ls^irksgsriobt 2U Deixsiig.
Lie nimmt aber aueb in allen denjenigen Ltaatsn Reobt, v?elebo
biervon die donoession 2um desobäftsbstrisbs abbängig maoben,
soivis au denjenigen Orten des In- und Auslandes, ivo die V«r-
siebsrullgs-Verträgv durob ibrs Dauxt» und d»nsral-^g«ntsn ab»
gsioblosiisn sind.

H. ^dselinitt. Mxlisäer äsr kM6sssu8eIig.tt, Liutritt
und Russellsiäeu, Deedte und Düiodteu der MtMeder
uud ?ol8öu uuriedtissr ^ngadsu oder VertveiZermiA dsr

Ooutrals.
§. S. Mitglieder der deoosssnsebakt. AZtglieder der ds-

nes.-ien-ebakt ivsrdsn <L» Arbeitgeber — Dsbrlk-, Lsrgverks» und

dutsbssltzisr, Dau-Dntornelrmsr, Zierbrauersi- und MSbIsnbe-;it?si
Handwerker eto. —, bsziebungsweiss diejenigen dorxorsticwöd
dommnnsn, Dsusrwsbrsn eto., welobs ibr L.rbsits- und Lstrietzl
Dersonal, be^isbontliob ibrs Mitglieder, gegen die in Z 2 a uaä s
be^siolMstsn körpsrlioben Unfälle, oder gegen die gänuliobg
validität in Folge innerer Xrankbeitsn und debreoben oder
sobwäebe (Z 2 d), bei dsr dsnossensebaft vsrsiobsrn.

Die Versioberung kann auf die sämmtlioben in Z 2 a. e. m>
d. oder b. o. und d. aukgskiibrton Xategoriesn gomsinsobaktUell
oder auf die unter a. oder b. oder d. aukgsfübitsn Fälle allsiis
gesoblossen werden.

Lins Versioberung unter o. ist nur in dsmeinsobakt mit l-I
glsiobxeitigen Vorsiobmumg gegen a. oder b. oder d. Zulässig.

Fs ist gestattet, die Versioberung gegen die in Z 2 a. b i
aufgsfübrtsn delabrsn 'ledigliob auf den Fall des Fades und
Invalidität — mit Lnssobluss einer Vergütung für vorübergsbei»!
Lrwerbs-IInfäbigkeit bis 2ur Dauer von seobs Monaten )S 19 s
— 2U sobliesssn und ermsssigt siob in diesem Falls die Frümie )§ l^

Die Oenosssnsebaft sobliesst vorzugsweise Oollsotiv-Vorsietl
rungsn mit den Arbeitgebern, bs^isbsntliob mit Oorxoratioa»
Oommunou, Feusrwobrsn eto., wie auob Riiekvgrsiobsrllngs-VerträF
mit Franken-, Xoaxpsobakts-, Invaliden- und anderen Verein»
oder Oesellsebaftsu. blur in motivirten ^.usnabmefällen köun>I
aueb individuelle Versiobsrungon mit einzelnen Fersonen ad/
soblosssn werden, wslobs Det^tsren event, ebenfalls 2U dsa Li
gliedern dsr Oenossensobaft — mit deren statutarisobsn Ilsodtß
und Füiobton — 2Üblen.

Dsr Dntsrnsbmsr kann ausser seinem Lrbsits- und lZetrisij
Fersonal siob selbst gegen die Folgen körgerliober llnksllö va
siobsrn (Z 2 o), niobt aber gegen die Invalidität in Folge inilsis
Frankbölten und Oebreobon oder Lltsrssobwäebs 2 d).

Z 6. Diutritt. Die ^.ufoakmo als Mitglied wird aak 6n
einer sebriftliobon Anmeldung durob Dntsr2siobnung eines Vj
siobsrungs-Mntrages naebgssuobt und srkolgt mit Oeneiunig
des Vorstandes, naob Fntriobtnug der Främiengeldei, dured ^
bülldigung einer Fufnabme-Orkunds (Folios).

Die Verxüiobtung dsr Oenosssnsebaft beginnt ain näcd
folgenden läge Mittags 12 flirr, naobdem die Främieugelder eil
weder an die Dauxtkasse der Oeoosssnsobakt, oder an die
Fmxkangnabms von Oeldern legitimirtsn Vertreter derselden j
2ablt, oder bei der Dost 2ur ^.bseudung an die Oenossensed^
eingeliefert sind.

Ls2ügliobderlnvaliditäts-Vsrsioberung S 2 sub d siebe ^.bsobn.Vl
Die sämmtlioben Verträge der Oenosssnsobaft mit Frsussiscdl

L taatsangebörigsn werden durob die Osnöral-Lövollmäobtigtöll f
Oenosssnsebsft an dem in Freusssn belegensn IVobnorts dsrssib!
abgesoblosssn.

Z 7. ftnssobeiden. Das iVussobeiden aus dsr
sobatt kann

a) dureb freiwilligen Austritt,
b) dureb Xündiguog Leitens dex Oonosssnsobaft,
e) dureb den ?od

erfolgen.
Z 8. Freiwilliger Austritt, be^iebentlieb

Folge XUnäignng und IZesit? »Veränderungon.
aus der Oenossensobakt ist jedem Mitglieds naob vorausgegangsd
sebriktlieber, mittelst iskommalldirtsn Lobreibens an den Vorsb
dsr Oenossensebaft 2U rioktsndsr, Aufkündigung, wslobs si>atestol
im Danks des Monat November eines jeden dabres 2u erfolgenKV
mit dem 1. danuar des näobstfolgsndsn dabres gestattet. lV
gleiobss Fündigungsrsobt stöbt dem Vorstande dsr OenossensoiiV
mit Osnebmigung des ^.uksiobtsratbes denjenigen Osnosseosoiiak»
Mitgliedern gegenüber, wslobs gegen körperliobo DnWIö versieb?
sind, mit dsr Wirkung 2u, dass alle im Danke des NovembV
mittelst iskomwandirtsn Nokreibens dos Vorstandes aufgekündigt!
Versioberungen mit dem 1. danuar dos näobstfolgsndsn dndi^
ausser Uralt treten. Vor dabresablauk ist keinem Mitglieds
Fodsskall ausgenommen — dsr Austritt gestattet. Frkolgt
svütsstens 2um 1. De2smbsr von keiner Leite eine Fündig
oder ist bi» 2N diesem Dage das rskommqndirts Fündig

Austritt
Der ilustrV



treiben dem Vorstand, bszisknngswoiso dem Mitglieds, niebt
kimcllgt, so gllt dsrVertrag ant das näebstfolgends dabr als
"zxliweigond verlängert und so kort von dabr zu dalrr, bis eins

Kündigung eifolgsn sollte.
äVeun ein Btabllsssmsnt, ant wslebss siell die Versiebsrung

siebt, ant einen anderen Betriebs-Dutsrnobmer übergebt, so ist
jei Dsuosssnsebaft innerbalb 4 IVoeben eins sobriktbÄie knzsigs
tiervon ZU erstatten. Die statutarisobsn Verpiliobtungen des trü-
tereu Besitzers gegenüber der 6snosssnsebatt erlösebsn erst mit
km lag«, an welebem die Debertragung der Mitgliedsebatt ant
ku neuen Besitzer Leitons des Vorstandes der 6enossensebakt
Kkiiktlleb gsnsbwigt ist.

Z 9. ^ussvbeiden dureb dsu Bod. Stirbt sin Mitglied, so

^tt dessen Mitgllsdsebakt ant seine Brbsn über, falls von den
gieren keine sebriktiiebs rekommandirte Kündigung innerbalb
zweier Monats naeb dein Bodestalls an den Vorstand der 6e-
Wssensebakt gsriobtst wird, bsziobsntlieb dem letzteren innerbalb
jjesorBrist bsbändigt ist. Debsrnimmt nur einer der Brbsn das
iiilternsbinsn, auf wslobes die Vorsiebsrnng sieb boziebt, so wird
Nr dieser Mitglied der 6onosseusebakt (vorbobaltlleb der Haftung
,IIer Brbsn aus den sobon trüber entstandenen Verpillebtnngsn).

H 1V. Böigen des ibussebeideus. knsgesobiedeus Aitglis-
kr, inglsiobsa die Brbsn verstorbener Mitglledsr, bleiben der 6e-
lossensobatt in Bezug ant alle den Mitgliedern zur Bsit dsskns-
iclisidons obliegenden VerpiUebtungen innerbalb der gosetzllebon
seijäkrnngsfflston battbar.

Den ausgesebisdonell Mitgliedern, bszisbungswoise deren Dr-
den, stsbt kein Reekt an die Reservefonds der öenossensobakt zn.

Die bis zum Brlösebou der Mitgliedsebatt gegen die 6s-
Wssnsebatt erworbenen Rsobts, einsebllesslleb des Dividenden-
Zeiuges (8 79), bleiben selbstredend ebenfalls unbsrübrt.

§ 11. Roobtv der Mitglieder. Die Mitglleder der 6s-
WWsusebaft sind bsreobtigt:

s. Antrags und Lesebwsrdou an den Vorstand, den ^.uksiebts-
Ratb und die 6eneral- Versammlung ZU bringen;

>>.an den Verbandlungsn und Lsseblüsssn der 6sneral-V«r-
Sammlung, einsebllesslleb der IVablsn, Bbell zu nvbmsn;

c. Anträge ant Auflösung und Di^uidation der 6snosssnsobakt
zu stellen. (8s 25. 28.)

812. Dllivliteu der lllltglleder. Die Mitglledsr sind verpüiebtst:
I. die in dem Versicbsrnngs-Kntrage entbaltenen Bragen mit

Bswisssnbaktigksit und 6snauigksit zu beantworten;
L. die Zur Licbsrbsit des Dsbsns und der 6esundbeit dos ^r-

bsits- und Betriebs-Rorsonals gesetzlleb vorgesebrisbenen
resp, polizsilicb verordneten Liebsrbeitswassrsgsln zu trelken
und autreebt zu erbaltsn;

S. den Bestimmungen dieses Ltatuts, wolebss sie dureb Unter-
zeiebnung des Vsrsieberungs-Kntragss als rsebtsverbindlleb
anerkannt babsn, sowie etwaigen in der Vufnabme-Drkund«
(Bollcs) entbaltenen besonderen Vorsioberungsbedingungen
überall naobzukommsn;

1. die Brämiengsldsr, sowie etwa oingekordsrts Haobzablungen,
roobtzeitig zu entriebten.

§ 13. Balgen nnrlebtiger Angaben im Versioberungs-
Intrags oder Verweigerung der Dontroie. Die lsgitimirtsu
öizaus der 6ouossensobakt babsn dasReobt, bebuks Oonstatirnng
isi Riebtigkeit der zur Versiebsrung deelarirtsn kopfzabl, jeder-
reit Binsiebt in die betreffenden Lüebsr und Kisten der Mitglieder
M nebmen. >Vird dies seitens eines Mitgliedes verweigert, oder
inäet sieb, dass das Mitglied bei den Angaben im Vsrsiebsrungs-
lutrage niebt aukriebüg zu IVerks gegangen ist, so verliert das
llitglied in beiden Ballen, naeb der Bestimmung des kntsiebts-
Kalbes, entweder alle Brsatzansprüebs an die 6onosssnsebakt,
»ier unterllsgt einer Konventionalstrafe bis zu 199 Bbalern.

IU. ^kselliiitt. rmä Löiti-aZsxüiedt äer UitZIieäer.

8 14. Ilaktplliebt der Mitglieder. Die Mitglieder der 6e-
wiLonsebaft zerfallen in zwei Latsgoriesn:

a. in solebe, welobs gegen die in § 2 sub a, b und o bozsieb-
netsn körporliobsn Dnkälls' Versiebsrung nebmen;

b. in solebe, welebs ibr Bersonal gegen die in § 2 sub d be-
Zeiobnsts Invalldität vorsiobeit babsn.

Die Mitglieder jeder einzelnen Kategorie, welebs letzteren
war sine gemeinsame Verwaltung babsn, im fiebrigen aber voll-
«tändig getrennt für sieb bestellen (Z 62), battsn sieb unter ein-
snäer, naeb dem Brineips der Degenseitigkeit, unbesebränkt und

solidariseb, Kr all« Kobadeilsersatzansxrvebs! und Lebadensersatz-
löistungen ant 6rund der statutariseben Bestimmungen.

Z 15. Beitrags-BLiobt. Die Beiträge — Brämien — sind
prasnuiusrando, entweder jäbrlleb oder balbjäbrlieb, von den Mit-
gliedern Zu entriebten. Die Höbe der Beiträge wird von dem
Vorstands naeb Maassgabs der grösseren oder geringeren 6skäbrlleb-
keit des 6ewerbsbetrisbss auf 6rund eines Brämien-Barikes bestimmt.

Drgsbsn die im Voraus zur Brbobung gelangenden Brämien
am Loblus.se des Reobnungsjabres Debsrsebüsss, so werden letzter«
als Dividenden an die Mitglieder der einzelnen kategoriesn zurüok-
vergütet (ZZ 79, 74). Im Balle der Dozulängliebkeit werden
blaobzablungen erbobsn G 71).

tz 16. Lervebnung-Modus. Die bei der kutnabmo zu ent-
riobtsndon Beiträge (Brämien) werden bis zum Loblusss des lau¬
fenden LiaienÄsrjabre» bereobnst und es babsn diejenigen Mit¬
glieder, welobs im Baute des dabres eintreten, nur eins antbsilig«
Brämis bis zum Boblusss desselben — den angefangenen Monat
für voll gsroobnet — zu entriebten.

H 17. /ablungs-Aodus. Vlljäbrliob. spätestens bis zum
15. danuar, ist die fällige Brämis an den Vorstand der 6snosssn-
sobatt oder an die sonstigen zur Dmpfavgnabms von 6eldsrn
logitimirten Organs derselben vornertA« besonder/ Mit//or-
oleritnA portofrei zu entriebten.

Bs ist jedoob auob balbjällrliobo Dablung der Brämiq, gegen
einen Duseblag von 2'/z Brozsnt für die gestundete Rats, gestattet,
in wslebsm Balls die balbjäbrlioben Beiträge bis spätestens zum
15. danuar uud 15. duii jeden dabres zu entriebten sind.

Diejenigen Mitglieder, welebs die fortlaufenden Beiträge niebt
rsobtzsitig entriebten sollten, verlieren alle statntarisebsn Bsobte,
insbesondere anob die Butsebädignngsanspruebs an die 6«nosson-
sekatt. Brst naeb Brtüllung ibrsr rüekstäudigsn Dablnngs-Ver-
bindUebkeitsn, wozu sie nötbigsnkalls geriobtlleb angsbaltsn wer-
den, loben ibr« Bsebts lsdigllob kür die Dnkunkt wieder ant.

IV. Vdsodliltt. tirevTik äer Lllt8odg.äiuuilA8xkieIit, Lölis

äsr LlltsoliAäiZllllZsIeiswiigsii, ^eststelliliiZ äer Iuvkliäi-

tdt, källiZjikit äer LvtselMiAiillZ irnä VeruliiläerimA ds-

/iebeiillicll äer Ver^iellspun^Kuuiilie illied
einem UnMIe.

8 13. 6rsnze der ButsediidigungspHiekt. Die Versiebe-
rrmg, sowobl gegen die Beigen der in Z 2 a und b bszeiebnstsn
Körperlleben Dntälle, wie gegen die Invalldität in Beige innerer
Xrankbeiten und 6ebr«obsn oder lilterssebwaebe (S 2 d), srstreokt
sieb stets auf das gssammte, im Vsrsiebsrnngs-Xntrag naeb der
kopfzabl anzugebende Arbeit»- und Letrisbs-Bersonal des Mit-
gllsdes, bsziebentllcb ant die 6ssammtzabl der Mitglieder von
Bonerwebrsn ote. und es wird die Dssammt-Versiobsrnngssumms,
sofern niebt kür einzelne Bersonsn oder 6rnppsn sine besonder«
Vsrsicbsrungssumms festgestellt ist, ant die im Antrags avgs-
geben« Topfzabl, bsziebsntlleb auf die Xopfzabl der einzelnen
6rnppsn, glsiebmässig vsrtbsllt. Der biernaeb ant jeden Kopf
entfallend« Vntbsii blldet kür jeden einzelnen die 6r«nzs der Vsr-
plllebtnng der denosssnsebaft. Ist jedoeb znr Xeit des Unfalls
die DabI der Beamten und Arbeiter, bszüebsntiiob der Mitglieder
von Benerwebrsn ete., sei es im 6auzsn, oder innerbalb einzelner
6rnppsn, grösser als im Versiobsrungs-Kutrags angegeben, so wird
bei der Reparation der 6ssammt-Vsrsiebsrungssnmms ant den
einzelnen Kopf diese grössers knzabl in Rsobnung gezogen und
es bildet in diesem Balls der biernaeb pro Kopf sieb ergebende
kntbsll an der Dssammt-Versiobsrnngssumme für jeden einzelnen
die 6ren2S der Verpüiebtnng der Denosssusebaft. Bin« Dureb-
seknittsbsreobnung, bsziekentiieb eine tbsiiweise Versiebsrung des
Bersonals, ist nur in motivirtsn kusnabmetällsn ant 6rnnd vor-
beriger besonderer Vereinbarung mit dem Vorstands zulässig.

8 19. Höbe der kutsebädigungsleistungsn. Die 6suos-
ssnscbakt vergütet:

k. kür <1is in. ß 2 sub a, b und o bszeiebnstsn Körper»
Dobsn DnIaDs:

1) im Bodes/all«, sobald dieser eins unmittelbare Beige der
in 8 2», b und e dezsiebusten körxerlloben Dukälls ist
und längsten» innerbalb zwei dabreo, vom Bags ds« Du-
falls ab goreebnet, eintritt, an die binterbllsbeven kbe-
gattsn und Kinder de» 6«tödtston die volle auf ibn ent¬
fallende Versioksrnngssnmme (S 18), »bzüglieb der von
der 6soossonsebakt etwa bereits geleisteten Dablnngsn.

IVar der (oder die) 6etödtsts Zwar nnverbsiratbst.



aber die sinripe stütze seiner (ibrsr) itnterstÄtsrz»»FS-
deMrMAsn Litern , so erkalten die Letzteren von 6er
Denosssiisobalt eins LiitseliädiZunZ, die jedoeb die Hälfte
6er VersioberunZssumm« niebt übersebrsiten dark.

2) bei oinZvtretener <?ams-LnualicRtät, sobald dieselbe eine
RolZo 6sr in Z 2 a, b und e bezeiebneton körporlieben
Dnfälls ist, IsbsnslänZIieb äis volle, und bei sinAktrstsoor
Lkaib-RrvaRtlRät 6is kalbe Rente, welebe 6ein naeb Rb-
zuZ 6sr bereits Zeleiststsn LalllnnZsn verbleibenden Tbsils
6er VersiebsrunZssumms ontspriebt nn6 naeb 6or, 6sin
Ltatut beiZelügten Rsntsn-Tabslls bsreebnet wird.

Die Rente wird ontspreebsnd bsrabZesetzt, o6er 6eren
LlswäbrnoZ gänzlieb sistirt, bei wieder eintreten6er er-
böbter o6sr gänzllobor Lrworbsfäbigkeit.

Lszüglieb Roststsllung 6sr gänzlieben o6sr tbellweissn
Invalldität Zelten 6is Lsstimmungon in Z 20.

Rl« Zustand 6er Danz-Invalidität gilt obno IVeitsros:
6io Lrbllvdung, 6sr Verlust beider Rrwo o6sr Rande, 6er
Verinst bsi6er Rüsss, 6sr Verlust eines Rrmes 06er einer
Rand un6 sine« Rnssss. RIs Austand 6er Ralb-Invalidi-
tat: 6sr Vorlust eines Rrmss o6or einer Rand, 6er Ver¬
lust eines Russos. Die gänzllebo Läbmuug 6er bszoiebnstsn
Rlledmasssn wird 6ern Verlust 6srsslbvn glsieb goaebtst.

Ltirbt 6er invalide Rentner innorbalb 6sr ersten
5 labrs — vorn Tags 6ss Rnlalles ab gsrselmst, — so
orbaltsn ssins binterbllsbonsn Lbegattsn unä Rinder 6is
ant ibn entfallende Versiebsrrmgssumms(Z 18),abzüglleb 6er
sämmtllebsn bereits geleisteten Aablungon, baar ausgozablt.

Tritt 6or Tod ^«doeb erst naeb Ablaut von 5 dabrsn
sin, so ist 6is Denossenscbakt von weiteren Aablungon,
ausser 6en bereits geleisteten, betreit.

In 6sn vorstsbeu6 aukgelübrton Rällen 6er Invali6ität
ist 6ie Renossensebalt deroebtigt, im Linvsrständoiss mit
6em lllitglieds un6 6sm Verunglückten, an stelle einer
lebenslängliebsn o6sr zoitwsisen Rente sine ontsproebende
einmallgo Raxitalabündung zu leisten.

8) bei nur vorübsrA«/tenÄsr R.ruisrbNtn/a/iiAksR, falls solobe
länger als 4 IVocbon 6ausrt un6 sine Rolgo 6sr in Z 2a
un6 b bszsiobnotsn körporlieben Unfälle ist, wäbrend 6er
Dauer 6or ärztllebsn Lsbandlung, pro klonat eins Rente
von 3 Rrozsnt 6er Vsrsickorungssumme, im Ranzen )s-
6ocb niebt über 6 lllonats. Line Vergütung für eins
bürgere Rrankbeitsdausr als 4 soeben wird niebt go-
leistet. Lei längerer als ssobsmouatliobsr Rranlcbeits-
Dauer wird bis zur wiedererlangten Rrbsitskäbigkeit eins
Rente naeb Naassgabs 6sr vorstsbenä sub 2 lur 6sn Invall6i-
tätslall festgesetzten Lostimmungsn gowäbid. (ofr.K5Rbs.4.)

4) Der aueb für seine Rsrson versickerte Rntornsbmer —
6as lllitgliod — bat aus Z 2 c bei nur vorübergebonder
Rrrvorbsunfäbigkeit, falls 6issolbs sieb über 4 Vocbon
erstreckt, ebenfalls bis zur Dauer von 6 klonaten Rn-
sxrucb auf eius monatliebs Rente in blöke von 3 6er
Versieberungssumms. Lei längerer Dauer der Rrankbeit
wird bis zur wisdorerlaogton Rrbeitsfäbigkeit eine Rente
naeb lllaassgabs 6or vor»tebon6 sub 2 für 6on Invalid!-
tätslall festgesetzten Lestimmungsn gowäbrt. (cfr. K 6 Rbs.4.)

L. Im Vobis clsr ZärraDollorr Invalidität in V0IZ0 innorsr
RlrnnRllsiton und Llslorsnlrsn odsr^tltsrssollwäolls^ 2 cl):

verZütet 6is Denosssnsebaft lsbövslänZlleb llis^sniZe labrss-Rsnts,
welebs für 6is betreffende Rsrson z^ur VersieberunZ deelarirt ist,
be^isbunZswsisö die^jeniZs Huots, vvslebe auf den sinizslnsn Ropf
naeb NaassZabo der LsstbnmunZ in Z 18 antkslliZ entfällt. Der
RenteubssuZ beZinnt mit dem TaZs der ReststsllunZ der Invall-
dität lß 20) und kaun die Rente auf LntraZ des NitZIisdss naeb
Leüoden des L.ufsiebts-Ratbes dureb einmaUZo RaxitalabündunZ
abZelöst werden.

Z 20. ReststellunZ der Invaliditllt. Die Invalidität, so¬
weit dieselbe niebt naeb lllaassZabo der LostimmunZ in Z 19 obns
Veitvrss feststsbt, ist dureb Leparat-Dutaebten von drei ^.srütsn,
von denen )v einen die Deuossevsobakt, das ZlitZlled und der In-
valids srwälllt, innorbalb 4 IVoebsn M ooostatirsn. Vlldsrsxrsobsn
sieb diese Rutaebton der Vrt, das» ein siebsres Drtbell auI Drimd
derselben niebt su fällen ist, so erwäblt auf ^ntraZ des Vorstan-
dos das UitZIied und die Dsnossovsebaft einen neuen L.rst, bs-
bufs oinor noebmaUZen DntersuobunZ. Im Ralls der UsinunZs-
vorsebisdsnbsit swisebon den Dotstsren stsbt die dsllnitivs Lot-
sebeidunZ dem Direktorial-Irrste der dsnossensebalt su. Lei

dessen LntsebsidunZ bewendet es für die Dauer eines kalben lalires.
Raeb Ablauf desselben ist auf ilntraZ des lllitZIisdss eins wieder-
bolto DntsrsuobunZ in der vorbo^siebneten Voise stattliakt. Die
Rosten der ärstlieben DutsrsuebunZsn träZt die Dsnosssnsebaft.

Z 21. RillliZkvit der RntsvbädiZnnZ. Sobald der Lot-
sebädiZuoZsbstraZ, entweder dureb Zütliebs VoreinbarunZ oder
dureb sobiedsZeriektliobss Drtbeil, festZestellt ist, Isistot die Do-
nosssnsebaft dem NitZliods und eventuell dem LsöuZsbsroebtiZtsn
soZIoieb, länZstons aber innorbalb 8 TaZon, ZsZsn ordnunZsmässiZe
^uittuvA prompte ^ablunZ.

Die Renten werden in viertes abrücken Raten prasnumerando
ausZenablt und ^zwar müssen die HuittunZen bierüber auf Vsr-
IsuZon der Denossonsebaft init einem ärütlleben Atteste über das
Leben und die fortdauernde Zänzliebe oder tboilwsiss Lrwerbs-
unkäbiZkeit der die Rente bsziebondsn Rsrson vsrssben sein. L.uf
VerlanZon der Dsnosseosebaft müssen die HuittunZsn ausserdem
eine amtliobo LeZIaubiZunZ sutbalton.

Z 22. Vermindern«? bev.ielientlieb DrZiin/.u«? der Ver-
slvlierunZssuiiim» uaelr einem Ilnlbllo. blaeb einem ^joden
Dnfallö vernllndsrt sieb ewar die VsrsiebsruuZssumms für das
laufende RecbnunZs^abr um den LetraZ der Zs^abltsn, resp, der
RentenbsrscbnunZ nu (lrunds ZeleZteu LntscbädiZuoZssummou, es
wird ^jodoeb nur VormsidunZ von lästiZon RacbvorsicberunZen die
ratirliebs Rräinis von den in ^büuZ kommenden LutsebädiZunZs-
Lummon am Lcblusss des dabres naeberbobon, so dass die ur-
sprknZlieb doclarirte Kssammt-VersicbsrunZssumms stets unver¬
ändert bleibt.

V. ^dseliiiitt. Lesonäsis LestimiuullASii Kr äig Ver-
siedermio- ^eZsn Invbliäit -it in '?0lZe innerer
krnnRIieiten unä 6ek reeilen oäsr MerLselivviieiis (§2 sub d).

Z 23. Ruf eine Invaliditäts-Rsnts aus Z 2 d babsu IsdiZIieb
dieisniZsn Rrbsiter und Lediousteten eines NitZllsdes Rvspimob,
wslebs mindestens die letzten füllf dabre ununterbroebsn im Dienste
eines Deuosssoscbafts-NitZlledes Zsstandsn babsn und bei Lintritt
der Invalidität noeb in dessen Diensten stoben. LrlolZt der
Ilobsrtritt eines Rrbsitsrs unmittelbar in die Dienste eines anderen
Donossensebakts-ÄlitZlisdss, entweder mit DenebmiZunZ seines
krübsrsn RrbsitZsbsrs, oder naeb RufZabe des Dssebältos, oder
naeb dem Tods desselben, so wird die Dienstzeit bei Letzterem
mit borüeksicbtiZt. Ls ist bierüber der Denossensobaft ein Zlanb-
kalter Raebwois zu lübren und ist dieselbe borsebtiZt, im üwei-
felslalle die bieraul bezüZIiebsn LrbebuuZsn vorzunebmsn. Ruf
Dorporationsn, Reusrwebren ete., welebe der (leuosseosebaft als
AitZlled anZebören, llndst diese LsstimmunZ isdoeb keine Rnwen»
dunZ. Lin Rusprueb auf eine Invaliditäts-Ronts aus Z 2 d kann
vberbaupt erst naeb Rblauk von drei VorsiobsrunZs-dabren —
vom LeZinn der VsrsioberuoZ ab Zereebuet — erbubeu werden,
(damit niebt etwa von vornbersin der Denossonsebakt Invaliden-
Ronsionen seitens einzelner KlitZIisdsr aulZekürdot worden).

Rerner ist die Deuossonsobalt niebt verplliobtst, für solebo
Rersooon eins Invaliditäts-Ronsion zu zablen, welebe dureb eiZene
Zrobs VorsobuldunZ, insbesondere dureb Trunksuobt, dureb eine
mntbwilliZe LaudlunZ, sslbstvsranlassts LebläZeroi, oder dureb
LeldstvsrstümmellmZ, oder dureb Lppbilis invalide werden.

VI. Vdselinitt. Verlvllltluiof unä KeseluMMIii'unF äor
Kenosseuseliutt.

S 24. Rlledvi'un? der Renossensebalts»LrZnne. Die
DrZans der Dsnosssusobakt sind:

a. die Dsneral-VersammlunZ der lllitZlloder;
b. der Rulsiebts-Ratb;
0. der Vorstand.

R. Von clsr <Asrrsrs.I-Vsrsg.rrrrQlri.riA.
Z 25. Lrdentliebe und ausserordentliebv Deuvrnl-Ver-

samnrlnnZvu. Rll)äbrliob Ludst reZelmässiZ im Lauts des lllonat
Uai eins ordsntlieks Llsnoral-VersammInnZ in LeipziZ statt, die
erste naeb Rblauk dos ersten RoobounZs^abres (Z 69).

Russsrordsntliebs Dellsral-VersammlnoZen müssen zusammen
berufen werden:

1. auf Lesebluss des Ruksiobts-Ratbes;
2. auf RntraZ des Vorstandes;
3. auf sebriltiiebon RntraZ von mindestens einem Asbntsl der

säwmtlioben oder von einer Rnzabl UitZliodsr der Dsoossen-
» sebalt, welebe zusammen mindestens 15,000 Rersonon vor-

sickert baben;
4. auf den Lesebluss einer Doueral-VsrsammIunZ.
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Ueber Ort. Asit und Vagss-Ordnung der ausssrordentliebsn

(Zeneral-Versammlungen bssebliesst der L.uksiebts-Katb.
Z 26. Linbkrukun? 6er (Zeneral-Versammlungen und

Riuladnngen zu denselben. Die Lioberukung der (Zeneral-Ver-
Sammlung erfolgt dureb den ikuksiokts-Ratb.

Die Umladungen zu denselben sind mittelst zweimaliger Ls-
kaontmaebung, von denen die erste spätestens drei soeben, die
zweite spätestens nebt Vage vor dem bestimmten Versammlungs-
tage und zwar mit einem Awisebenraum von mindestens aekt
Vagen in äsn (Zenossellsebaftsblättern <Z 86) verötlentliebt sein
muss, von dem ^.uksiebts-Ratbe zu erlassen.

H 27. (Zegeusl-iudv 6er Vages-(lr6»»ng. Die (Zegenstände
6or Vages-Ordnung müssen in 6er Umladung angezeigt werden.
Odne 6isse Anzeige kann ein gültiger Lesebluss niebt gefasst werden.

Z 28. Stellung von Antrügen. V^ünsebsn Mitglieder l>e-
sonäere, statutariseb Zulässig erset>einen6s, Anträge zur Lsratbung
nnä Lssoblusskassung in 6er (Zeneral-Versammlung gelangen zu
lassen, so sinä solebe mindestens 6 IVoebon zuvor zur Renutniss
des Vorstandes un6 6es ^.uksiebts-Ratbss zu bringen. 8obal6 6sr
Letztere solelie Anträge kür statutariseb zulässig beündet, ist er
verptliebtet, dieselben auf 6io Vagos-Ordnung zu setzen. (Zögen
6en abweisenden Lesebluss 6es iKuksiebts-Ratbes bleibt es 6en An¬
tragstellern überlassen, über 6is Uulässigksit ibres Antrages Le-
rulung an 6ie (Zeneral-Versammlung einzulegen un6 ist diese Le-
rnfung auf 6!s Vages-Ordnung 6er näebstfolgenäen (Zeneral-Ver-
Sammlung zu bringen.

Z 29. Vages-Lrdnung kür ausserordentliebv (Zeneral-
Versaiumlungeo. In ausseroräeotliebeu (Zensral-Vörsamnilungen
iin6eo Lrörtsrungsn und Vorkandlungen über (Zegenstände, welebe
niellt auf der Vages-Ordnung sieben, unter keinen llmstänüsn statt.

Z 39. Vbei1nal»»e 6er Mitglieder an 6en (Zeneral-Ver-
Sammlungen, Legitimation, Vertretung uu6 stimmbereeb-
tigung. Uur Vbsilnabme an 6sr (Zeneral-Versammlung und an
den Lsseblusskassungen derselben ist jedes Mitglled bersebtigt.

Die Legitimation gesebiebt dureb Vorzeigung der Volles bei
dem dazu bestimmten L samten. töne Vertretung niebt persöolieb
srsebeinsnder Mitglieder in den (Zeneral-Versammlungen ist statt
baft, jedoeb nur dureb (Zenosssosebakts-Mitglieder. Lbekrauen
können sieb dureb ibre Lbemännsr, IVerke, Oorporationen, Vsr-
eins ete. dureb Lsvollmäebtigte vertreten lassen. Aivderjäbrige
oder sonst Lsvoromndets, werden dureb ibre Vormünder oder
Ouratoren und juristisobs Rersonsn dureb ibre Vertreter in den
(Zeneral-Versammlungen vortreten. Rnr et» Mitglied darf niebt
mebr als ein Vertreter srsebeinen.

ledes Mitglied bat für je 199 vorsieborte Rersonsn, das an-
gefangene Hundert für voll goreebnot, eine Ltimnis.

Lin Mitglied, welebes abwesende (Zenosssnsebakts-Mitglieder
in der Oenoral-Versammlung vortritt, kann oxel. seiner eigenen
stimmen, zusammen niebt mebr als 39 stimmen erwerben. ds-
doeb soll es einem jeden Ltablissement gestattet sein, sieb mit
seiner vollen stimmzabl dureb ein Mitglied vertreten zu lassen.

Z 31. Logenstüiido der Leratbung, beziebentliob Le-
seblusskassung in 6ou (Zeneral-Versammlungen. Dem Le¬
se!, lasse der Oeosral-Versammlung unterliegen folgende (Zogenstände:

1) der (Zesebäktsberiebt des Vorstandes;
2) der jäbrbebs Reobnungs-^bsebluss und die Lilanz, sowie die

Lecbargirung des ^uksiebts-Ratbes und des Vorstandes;
3) IVabl der aus drei Mitgliedern (und drei stellvertretern) be-

siebenden Revisiovs-Oommission (Z 39);
6) Lrgänzung und Abänderung der Statuten;
3) Anträge auk Auflösung und Liquidation der (Zenossensebakt;
6) alle anderen Anträge, welebe auf der Vages-Ordnung sieben,

lim über die unter 8 aukgekübrien (Zogenstände Lesebluss
fassen zu können, ist die Vnwesenbeit resp. Vertretung der Hälfte
aller Mitglieder erkorderlieb. ^.uk dieses Rrkorderniss muss bei
Liuberukung der (Zeneral-Versammlung ausdrüeklieb lüngewiesev
werden, widrigenfalls ein Lesebluss bisrübsr niebt gefasst werden
Kanu. Ist niebt die klälkte der Mitglieder anlesend, resp, vor-
treten, so ist unter Angabe der Veranlassung eins anderseits
(Zoneral-Vsrsammlung anzuberaumen, welebe obvs Rüeksiebt auk
die ilabl der anwesenden Mitglieder beseblussksbig ist. Vueb
bierauk ist bei der vikentlieben Linladung biuzuivoisen.

Lie Auflösung und Liquidation der (Zenossensebakt, soivie die
Lrgänzung und Abänderung der Ltatuten (sub 4) kann nur mit einer
drei VieitsI-MaHorität der abgegebenen Ltimmen beseblosssn werden.

Z 32. Vorsitz in den (Zeusral»Versammlungen. Den

Vorsitz in der (Zeneral-Versammlung kübrt der Vorsitzende des
lluksiebts-Latbes oder ein anderes von letzterem beauftragtes Mt-
glied desselben.

tz 33. Leseblussfäbigkeit der (Zeneral-Versammliingeu.
leds statutevmässig zusammonbsruksne (Zeneral-Versammlung ist
obne Lüoksiebt auk die L.nzabl der ersebienonen resp, vertretenen
Mitglieder bsseblusskäbig, ausgenommen bei Lsseblusskassuvg über
Antrags auf ^.ullösung und Liquidation der (Zenossensebakt 31).

Z 34. svrutatoren. Der Vorsitzende ernennt bei Lrölknung
der Versammlung zur Lrükung der Ltiwmberoobtigung und zur
^.uszäblung der stimmen aus der Mitte der amvessndon Mit-
gliedsr Zivei Lerutatoren, die indes» niebt Mitglieder des ^uksiebts-
Laibes sein dürfen.

Z 33. Abstimmung. Ibre Lsseblüsss fasst die (Zeneral-
Versammlung, sofern niebt das Ltatut ein anderes Ltimmverbält-
niss vorsebreibt, vaeb einkaeber Ltbnmenmsbrbeit.

Lei (Zleiobbeit der stimmen entsoboidet der Vorsitzende.
Z 36. » ablen. Lie ZVaklsn ivsrdsn govöbnliob mittelst

gebeimsn serutiniums dureb stimmzsttol vorgenommen, sie
können aber aueb, falls kein Linsprueb dagegen aus der Versamm¬
lung srboben vird, ebenso v^io alle übrigen Abstimmungen in der
(Zeneral-Versammlung, dureb ^eelamation erkolgen. Lei den
lVaklen ist zunäebst absolute stimmsnmebrbeit erkorderlieb. Lr-
giebt sieb diese im ersten lVablgange niebt, so entsebsidet im
Ziveitsn die relative Msbrbeit und bei stiwmengleiebbvit das Loos.

S 37. Verbiudliebkeit 6er Lesebliisse. Lie von den
(Zeneral-Versammlungen statutsnmässig gskassten Lsseblüsss sind
für die sämmtlrebsn Mitglieder der (Zenossensebakt verbindbob und
iverden denselben von dem Vorstands dureb Oireulair bekannt gemaebt.

Z 38. Lrotokolle und Lrotokollbuvb. Leber die Lesoblösse
der (Zeneral-Versammlung ist sin notarielles Lrotokoll autzunsbmso
und dasselbe vom Vorsitzenden, den Lerutatorso, sovis von min-
destsns zvei vrsitsrsn ^uksiebtsratbs-Mitgliedern und denjenigen
klitgliedsrn der (Zenossensebakt, die es verlangen, zu untsrzsiebnen.

Lie (Zeneral-Versammlungs-Lrotokolle sind der Leibenkolgs
naeb in sin Lrotokollbucb zu vereinigen und es stebt dasselbe den
Mitgliedern jeder /Zeit zur Linsiebt offen.

tz 39. Kevisions-Lowmisslon und Leebarge 6er Verv.al-
tuugs-Lrgaue. Lie ordentliebe (Zeneral-Versammlung eines jeden
labres erväblt in der in K 36 bestimmten IVeiss drei Revisoren
und kür deren Lekinderungsfall drei stell Vertreter, ans der /.abl
der (Zenossensebakts-Mitgliedsr stz 31 sub 3), n'slobs den Auftrag
baben, die Leebnuvgen und die Lilanzsn zu prüfen, die vom Vor-
stände, bsziebentlieb vom ikuksiobts-Latbe der (Zeneral-Versammlung
vorzulegen sind. Lie Luoktionen dieser Oomnussion beginnen
spätestens vier IVoebsn vor der näsbsten Oensral-Versainmlung
und endigen mit dem seblusss derselben.

IVeigern sieb die von der (Zeneral-Versammlung gewäbltsn
Revisoren und deren stsllvsrtreter die Vabl anzunslimev, so ist
dieselbe von dem ^uksiebts-Ratbe aus der Reibe der (Zsnosssn-
sebakts-Mitgliedsr zu beuürken, bsziebentlieb zu ergänzen.

Lie Rsvisions-tlommission bat das Rselit und die Rlliebt, im
(Zesebäktslokale der (Zenossensebakt die Reebnungen, Lüebsr und
Rasssnbsställde, svivie ^.Ues, vas sie zur Rrküllung ibrer Obliegen-
bsiten kür nötbig ündet, zu untsrsueben.

Lsr von ibr der (Zeneral-Versammlung zu erstattende Lsriebt
und die stivaigen Monita sind jedoeb dein Vorsitzenden des ^.uk-
siebts-Ratbes und dem Vorstands mindestens 8 Vage vor der (Zs-
neral-VersammIung sebriktlieb mitzutbeilev.

Vuksielits-Ratlis-Mitglieder oder Lsamts der (Zenossensebakt
dürfen zu Revisoren niebt erväblt werden.

Lie «Zeneral-Versammlung bat auf (Zrund des Revisions-
Leriebtss, falls gegen die Ossebäktskübrung niobts zu erinnern ist,
dem L.ufsiebts-Ratbe und dem Vorstands Oeebargs zu ertlieilsn,
aueb über die auk etivaige Rriouerungsn der Revisions-Oainmission
vom ^uksiebts-katbs und dem Vorstande abgegebenen Leavtivor-
tungen zu entseboiden.

ß 49. Vransitorisolm Lestimmung. Lie erste Revisions-
Oommission kann in einer ausssrordsntliebsn (Zsoeral-Versamm-
lang gsväblt worden. Vkonn aber im Laufs des ersten (Zesebäkts-
jabrss eins solebs niebt einberufen wird, so erwäblt kür das erste
Reebnungsjabr der ikuksiebts-Ratb die Mitglieder der Oommission
aus der Reibe der (Zenossensebakts-Mitglieder.

Z 41. ^rt der Revbnuugslegung. Rio Mitglieder können
kein« anders Reobnungslsgung fordern, als das Statut dem Vuk-
siebts-Ratbe und dein Vorstände dieselbe zur Rüiebt maebt.
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L. Von ösin ^nksiolits-Natli.

8 42. Allgemeine Bestimmung. 4IIs äsr Oeneral-Ver-
Sammlung nickt ausärückliek vorbskaltonen ^ngolegeoksiton ge-
kören mir Oompston? des Xuksickts-Ratkss, welcker äis Oesekäkts-
kükrung in allen Zweigen äer Verwaltung überwaekt. Der jeweilige
^.uksiekts-Ratk äer „XllAeme«nsn l7n/att-Verst'c/»erunAS-Bak^ i»
Deixsip" biläet gloiekssitig äsn ^.uksickts-katk äer Oenosssn-
sckakt. Lbenso kuvktioniren äer Vorsitzende unä stellvortretenäs
Vorsitzende des ^uksickts-Ratkes äer „itl/Aemeknem Du/all-Ver-
«ic/ierunAS-Dnnk »» Deixr«A"'auck als solcks bei dem ^uksickts-
Ratke äer „Deutschen ?«nä LnvaltÄikÄs-Versielierttngs-
<?enossensc^a/'t »n Deijpslp."

8 43. Lister L.nksiekts-Ratk. von ersten.iuksickts-Ratk
kiläen äis derzeitigen klitglloäsr ä,s ^.uksickts-Ratkes äer ,,^-ll-
psmeLien Dn/att-VerstckeiitnAS-Bank k» Lelpsip", nämlick:

Herr Oekoimer Oommsr^isn-Ratk L.. Dorsig in Berlin,
„ Osk. Regisruvgs-katk Dr. Drueksnrnüllsr in Düsssläork,
„ Oommer^ienratk Län»rä von. Hallkorgsr in Ltuttgart,
„ Direktor Vlk. Hsraog in Liolekslä,
„ lVilkekn ILlsin.in RirmaLlsBr.Bklsin inDaklbruck b. Liegen,
„ Oekoimer Linan^-Ratk lLngon IZIirkn.Linn.iun in Berlin,
„ L.1sxsnl1sr Rükls von DMonstsrn, tsekniseker Direktor

äer Lönigin lllariakütto in Oaiosäork bei 7!wiekau,
„ Dr. it. L. kloritü in lilain/,
„ Lsrg-Director Hugo Volknnnr Oxps in IZwickau,
„ Direetor lRotksokilä in Ltuttgart,
„ Ook. Rsgisr.-Ratk, Brand-Dirsctor LaaLsll*) in Berlin,
„ Oommer^ien-Ratb D. Sllkwart-lroxkk in Berlin,
„ Snstnv Häolxk IValätkausorr *) in Lsssn,
„ ^iäolxk IVortkor, Rabrikbssit^sr in Lresl»ll,
„ vsaar Baron von IVobssor, in Lirma vo» IVobessr <6

Xlö'tsl's in Berlin.
8 44. Allgemeine Bestimmungen. Die kür äen ^.uksickts-

Katk äer r4llAe>nern«n I/n/all-VersiciierrtNAS-Bank in LeipriA
gegobenen statutariscken Vorsckrikten (ckr. ZZ. SV, 51, 53, 54, 55,
56, 57 äer Ltatuten äer ^lib/smeLien VersleltsritnAZ-Ban/c in
DeipRA) gelten äurckwog Kr äsn ^.uksickts-Ratk äer Oenossensckaft.

8 45. Versammlungen äes ^nksivkts-Rntkes unä Lkell-
nakme äes Vorstandes an äenselken. Der ^.uksickts-Ratk vor-
sammelt sieb, so okt es äis Oesekäkts erkeisoksn, wenigstens jeäock
alle ärei lllonate einmal. Die Binlaäungen ?u äen Versammlungen
orkolgen sckriktllck, auk Anordnung äes Vorsitzenden oäsr äesssn
LteUvvrtreters, änrok äsn Vorstand nnä Lnäsn älsselben gewobn-
lieb in Leipzig statt. Der Vorsitüenäs, bs^iskentlick äesssn stell-
Vertreter, ist aber auck bskugt, je nack IVnvsek äer Mitglieder
oäsr aus sonstigen, äns Interesse äer (Zsnosssnsoknkt bsrlikrenäsn,
Lrknäen einen nnäersn Ort kier^n bestimmen.

Lins AnsninruenksrnknoA äes ^.nIsiokts-Bntkss mitss erkol^so,
rrenn ärei klitAlieäer ässsslben oäsr äsr Vorstnnä änrnnl nntrnZen.

Der Vorstnnä bot äns Rsokt nnä ist nnk Verlno^sn äes Unk-
»iekts-B!i.tkss vsrpllioktet, äen Versninminn^sn äes letzteren mit
kerntksnäer stimme bsi^nvoknen.

H 46. LesekInsskSkixlceit unä Beseklüsse äes Lnisiekts»
Rntlies. Die Versnwmlnnxsn äes Xuksiekts-Iintkes sinä bei itn-
ivesenksit äes Vorsit?snäsn oäsr äesssn stellvertreters nnä min»
äestens noek ärei nnäsrsr NitZlisäer kssoklnsskäkiA.

Die Beseklüsse äs» ^.nksiokts-Rntkss erkolxen nnek stimmen-
mskrkeit äer snrvesenäen lllitAlieäsr.

Lei stimmsnAloiekkeit entsokeiäet äis stimme äes Vorsit?enäsn.
Z 47. sellrittlielie Vkstimmu»?. In ärin^enäen D-illen ist

es äem Vorstnnäe Kestnttst, eins sokriktlloks L.bstimmuoA äsr^nk-
siekts-Rntks-lllitAlisäer einsukolen, rvobe! ebenfalls äis stimmen-
mskrkeit nnä eventuell bei stimmsnAlsieksit äis stimme äes Vor-
sit^snäen oäsr seines stsllvertrsters entsokeiäet.

H 48. Brotokolle. lieber äis VerknnälnnASn nnä Beseklüsse
äes ^nksiokts-Bntkes sinä Brotokolls nb^nknsson, ivsloks von äem
Vorsit^enäeo, bs?.ieksntliek äesssn stellvertretsr, nnä äsm Broto-
kollkülirsr voll2oxen unä mit äen sonstigen L.kten, Drknnäon unä
sekrikten äes ^.uksiekts-Rntkes unter Verseklnss äes Vorsit^enäen
ankbsivnkrt iveräen.

Bs stskt ^jeäem klit^lieä« äes ^uksiekts-Retkes, wie äem Vor-
stnnäe äns Bsckt 2n, seine vom Lsseklnse etivs. nkiveioksnäs Vn-
sisbt motivirt 2N Brotokoll 2N Asben.

Z 4S. ituskertixnuxen unä Leknnntmnekun^on. Die Vns-
ksitixnnxsn nnä Lvkanntmneknnxen äes ^nksiekts-Rntkes rreräsn

') Vis Uerrsn Se^tvII nvä sinä seitäew auZAssetisesn.

vom Vorsitüsväen oäsr in äesssn Bskinäernnss von seinem stell¬
vertretsr kür äsn Lnksiekts-Bntk verkinäliek unter^eioknst.

ß 56. IVirknnxskreis äes Vnkiekts-Bntkes. Die Oesokäkts
äes ^nksiokts-katkes sinä im illlAsmsiosn:

n. äis Versinbni-nnA äer iknstsilnllsssbeäinFnvAen äes Vorstnnäes;
k. äis Lrtksilun^ äer Instruktionen kör äsn Vorstund;
0. äis ^.nksiektskükrnnA über äio stututonAewssse lZaoälnnAL-

veise ässsslben;
ä. äie Oontrolirnn^ nnä Revision äer Onsse, äer Büeksr, äer Oorre-

sponäen2sn nnä unäerer Lekriktstüoke, äoren Binsiekt äen link-
siokts-Rntks-lVIitAlieäern 2u keiner ^eit verivoi^ert iveräen äurk;

e. äis Bestimmung äes Oekultes, äer I'untibmsn oäer sonstigen
Bezüge kür äen Vorstuoä unä äesssn stellvertretsr;

k. äis Briiknvg äer vom Vorstünde 2u übergsbenäen Duuptreek-
nnng nnä äsren Doststellnng;

g. äis Festsetzung äer von äsn lllitgllsäern äer einzelnen Brno-
oben etivu 2N leistenden Huok^uklnngsn sZ 71);

k. die Bestimmung über äsn Verlust der Loknäenersutsunsprücks
resp, ^nssokllsssnog eines lllitglisäes, besieknngsvvsiss über
äio Döds äer 2N lsistsnäon Oonventionulstruko (Z 13);

!i äie Bntsokviäung über äie /Flüssigkeit der von äsn kkit-
gllsäern kür äis Oonsrnl-Versummlung gestellten Antrüge G28);

k. äis Destsetxnng der I'ugss-Orännng kür äis Oensrnl-Versuinin-
lnngen (ß§ 25, 28).

1. äis Bestimmung über äio Verwendung, bsznsksntliok 2ins-
trügende Anlegung der disponiblen Osläsr, sowie über äis
Brwsrbung und Verünsssrung von Orunästüoken und sonstigen
Immobllien.nnek Nuussgnbs der in Z bä cntkultonen Vorsokriktsn.

Z 51. Vusäekiiung des OesekUktsketriokes unk äio lister»
reiekiseken stnnten nnä äio svkwei?. .inkLesokluss des 4uk-
siekts-Kutkes kenn äer Oeseküktsbetrisb uuok über äis äentseken
Roieksgrsnzsll kinuus, unk äis österreickisoksn 8testen nnä äio
sekwsi2, mit unsgeäoknt werden. Die Festsetzung der Dnrike nnä
Versiekernngs-Lsärngnngsv kür Osstsrreiek und äie Lekwsüi bleibt
äsm L.nksiokts-Butks üborlnssen.

Z 52. speeinl-Bovollmlloktigung oiusielner Mtglieäer
äos Xutsiokts-Itutlies. Der iiuksiokts-Butk kut die Lskugniss,
einzelne seiner Nitglioäer 2nr Besorgung vorübergsksnäsr und ein-
meiner Dunktionsn, nuek Beänäon unter Lmsstellung einer Lpeeiul-
Vollmuekt, 2U äelegiron.

Z 53. Komunorntion äes ikuksioktz-Bntkos. Der ^uk-
siokts-lZatk beliebt kür seine Mkswultungev eins Mkrlieks 1;m-
tiöms von 16 l?ro2vnt äer Mkrlloken Ilsbersoküsse )§ 76).

Die Vsrtksilung äes Ünntibmsn-Lstruges unter sieb bestimmt
der ^.uksiokts-Rutk.

Den auswärtigen ^uksiektsrutks-Älitglieäern werden Reise-
kostsn-Bntsoküäigungon nnä Diäten gswäkrt.

tz 54. Verwendung äor vorriitlligen Oeläer. Die vorknnäenen
disponiblen Osläsr unä Ronäs äer Osnossenseknkt werden nuek äer
Bestimmung des ^uksiokts-Rntks Zinstragend angelegt und 2war:
a) äurek liusloikung auk puxillarisek sickere Ilz'potkeken; — b) äurek
^.nkauk von Inkaber-Rapieren, wsleke von dem äentseken Roicko oäer
von einem äentseken staats emittirt oäsr garantirt, oäer weloks
unter Autorität eines soleken staates von Oorporationsn oäsr Oom-
muoen ausgestellt und mit einem ein kür alle lllale bestimmten
sat2S ver^insliek sind. Die Brwerbung von Orunästücken ist nur
soweit gestattet, als es sieb um Lssckalkung äor Oesekäktsloeali-
täten, oäsr um Abwendung von Verlusten an ausstekenäen I'or-
äsrungsn bandelt.

O. Von clsin Vorstuncls.
Z 55. Degitimation äes Vorstandes. Die ^uskükrung äor

Beseklüsse des ^.uksiekts-katkes unä äor Oevei-al-Versammlung, äio
gericktlleks und aussorgeriektlieke Vertretung äor Oenossensckakt
und die unmittelbare Leitung äor Oesekäkts wird dem jeweiligen
Vorstands der „illlAsmeOten k7n/all-Verske/iernnAS-Lla»:^ »»»Deip-

übertragen. Derselbe bildet äsn Vorstand äer Oenoss .msckakt
unä sinä äis Hamen äor Vorstanäs-Nitglieäer, sowie ein etwaiger
Bsrsonenweeksel, von äon> liuksickts-Ratks in den Blättern äer Os-
nosssnsekakt ölkentliek bekannt 2u maeksn. Diese Lekanntmackung
begründet äie vollständige Legitimation des Vorstandes.

Z 56. stollvertretung äes Vorstandes in Lvklnäerangs-
klllleu. Rür Lokinäerungskälle äes Vorstandes worden Ltollvsr-
treter kür denselben aus dem kökeron Loamten-Rersonal äer Os-
nossensekakt von dem liuksiekts-Ratks ernannt und ist deren lVakl
äurek notarielles Rrotokoll ?u eonstatiren unä äurek äis Blätter
äor Oenossensckakt bekannt 2U mackon. Diese Lekanntmackung
begründet äie vollständige Legitimation der Ltsllvsrtroter.



Die Ltell Vertreter des Vorstandes kaben als solcke durcb-
dieselben Reckte und Rlliekteu, welebs dem Vorstands

durck das 8tatet und die vom Xuksickts-Ratko ikm er-
isilteo lnstructionen boigsleg-t sind.

Dritten Rersouen gegenüber dark, wenn dio LtsIIvsrtroter kun-

irt liaben, niemals der Dinwand erkobon werden, es kabs der DaU
N Stellvertretung nickt vorgelegen.

z S7. Xnstvllungs-Ledingungvn und Instruotion «Ins
Mstnntle«. Die Xnstolluogs-Ledingungen «les Vorstandes und
Mn Stellvertreter werden von dem Xuksickts-Ratke eontractlick
gestellt.

Der Vorstand, resp, dessen Ltollvortrster, erkalten von dem
nfziokts-Ratks eine Oesekäkts-Instructiou, an welebs dieselben
Mv ikren Dunktionev gebunden sind. Diese Oesekäkts-Instructiou
dritten Rersouen gegenüber okns Wirkung und dar! diesen da-

U wckt entgegengestellt werden.
ß S3. I vitung der Kesekilktv und Aeieknung der Dirma

„rcl, den Vorstand oder dessen Stellvertreter. Der Vor-
Micl, und in dessen Vbwessnkeits- oder Lokinderungs-Dällon die
ltsllvortreterdesselben, verwalten die Vngelegvnkeiten der Os-
«zsomckakt naek den vom Xuksicdts-Ratke gutgekeissenen Ver-
itltoogs-kegolu. Verträge, Oorrsspoudenzen, Lekriktstücko und
Zolnunentealler Xrt, sowie die Lekanntmackungen, soweit letztere

dt von dem Vorsitzenden des Xuksickts-Ratkes oder dessen
Wvoitreter ausgeben, sind von ikm, bsziekontliek von seinen
idlvertretsrn, unter der Dirma:
Wsche Unfall- S Ziliialiditäts-Vel flcherungs-Grnossknschast

jii
Der Vorstand: kl. kl. kl. kl.

Knökentliek: In Stellvertretung des Vorstandes: kl. kl. kl. kl.
biet gemeinsoliaktiieks klawensuntersekrikt der Mitglieder des
saistsndes, beziekentliek deren Stellvertreter, zu vollzioksn.

§ 59. tVirknngskreis des Vorstandes. Soweit die Dei-
der Oosckäkte der Oonosssnscbäkt nickt ausdrückliek der

ieieral-Vsrsammlung oder dem Xuksickts-Ratks vorbekalten ist,
dieselbe dem Vorstands übertragen. Dr ist der Vorgesetzte

llei Leamten der Oonosssnsckakt; insbesondere ist er verpiliektot,
«töntlick unter Reaektuog seiner Instruetion (S 57) bsrscktigt:

». Lsvollmäcktigto, Agenten und Leamten jeder Xrt anzustellen,
dieselben zu entlassen, iknsn Instructionen zu ertkeilsn, sowie
kledalts, Remunerationen, Rrovisionsv und etwaige llautions-
leistungeu derselben zu bestinnnsn;

d. Versiekerungen anzunskmen, abzusckliossen oder abzulsknen
und anzukündigen;

«. Lokadeoörsatz-Xnspi'vcks anzuerkennen oder abzuleknsn, bs-
ziokovtlicli deren Xuszaklung zu verfügen;

i. viertoljäkrlick kurze Rseknllngs-Debersicktsn und Leriekte
zur Leurtdsilung des Standes der Oesckäkts, sodann alljäkr-
kek naek dem 31. Dezember die Laupt-Xbscblllsss der Reck-
uuugso und Lilanzsn dem Xuksickts-Ratko zur Rrükimg und
Feststellung vorzulegen;

s. den OeseliäktsbeLekt abzulassen.
lu den Sitzungen des Xuksickts-Ratkes kat der Vorstand den

«krag in allen knigelegenbeiten der administrativen Oesekäkts-
diWg (Z 45).

§. 69. Didesleistung. Dide kür die Oenossensekakt wer-
von den Vorstands-Mitgliedern, bsziskentlick deren Stell ver-

dem, abgeleistet.
§61. Lesvldnng des Vorstandes. Der Vorstand beziskt eins

kilicks teste Lssoldung, deren Lobe, sowie etwaige anderweitige
»aerationen kür denselben der Xuksickts-katk mit Ikm vereinbart.

ll.^I)«eliii!tt. Vei'tVdItunMl<0LtM der KkliosseiiLeliakt.
§ 62. Die Verwaltung der Oenossensekakt ist eine einkeit-

ks und gemeinsame kür die sämmtlicken Lranekeo (ß 2 a bis d).
k>ie Oassa-, Ruck- und Röcknungskükrung kür die Rategorioon

l>und e einerseits und d andörerseits ist jedoek eins durekaus
tieunte (Z 14).

Die Verwaltungskosten werden von beiden Lrancken antkeiiig,
ck den Lestinmumgen des Xuksickts-Ratdes, getragen.

II. ^dselinitt- üöilieds- und lZarailtie-Uittel äer
KkvDSLeiiseliitkt.

§ 63. Die Betriebs» und Oarantio-Mittol der Oenossousckakt
!tsüsu:

« ia den kortlaukeoden, praenumsrando ZU entriektenden, Lei-
trägen der Mitglieder;

b. in den Reservskonäs der Osnosssvsebast^ <Z 75);
o. in der unbesokräukton und solidariseken Laktpüickt der Mit¬

glieder (naek den Rategoiusen a bis e einerseits und d anderer-
ssits, getrennt) und der kierans resultireoden Vorbindliekkeit
der Mitglieder zm- eventuellen Leistung von klackzakluugvn
(ss 15. 71).

I'dikktkn der ÄitFliedkr in LeliadevsMIon.
Z 64. Die Oevossensekakts-Mitglieder und boziekentliek deren

Hinterbliebene sind verpiliektot:
X.. Lei Eintritt 6sr in ß 2 n, D und o LeZsioRnston RSr»

xsrlllZRsir Dntälls:
1. von jedem sisk ereignenden Dnkalls, kür weleken ein Dr-

satzaosprnck an die tlenossonsckakt erkoksn worden soll,
dem Vorstande oder einem legitimirten Vertreter der Le-
nosssnsckakt sokort «md längstens innsrkalb 14 Ragen naek
Dintritt des Drsignisses sine scbriktlieke Anzeige zu er-
statten. Diese Anzeige muss entkaiten:
a. Tieit, Ort und ikrt des DnkaUos;
k. die oäksren Dmständo desselben und die ^rt der Le-

sckädignng der bstroikeusn Rerson;
e. die erwiesene oder mutlunaasslicks Drsacke des DnkaUos;

2. die in den Lckadsn-^nmsldungskormnlarsn der Donossen-
sckakt entkaltenen Dragen mit grösster Dewissonkaktigksit
und mögkeltster Deuauigksit zu beantworten und dieselben
durck eigsnkändig« klamensuntersekrikt zu voUziekso;

3. kür sckleunigstg»ärztlicke Dilke naek Möglickkeit Lorgs zu
tragen. (Dür die Rosten derselben kommt die (Zouosson-
sckakt auk, kalls der Z 2 a, b und e der Ltatuteo auk den
kraglickon Dokall Anwendung Ludet);

4. Innerkalb längstens 14 Ragen einen Lsriekt des bskan»
dslnden Arztes über die Lekandluog, den Verlauf und die
mutkmaasslicken Dolgen der Verletzung, event. dis Drsacke
des Rodos, dem Vorstands oder einem Vertreter der De-
vossensckakt zuzustellen. Im Rodeskalle ist der amtlieks
Rodtevsckein einzusenden;

5. naek Möglickkeit dakür Lorgs zu tragen, dass dio vom
Dnkall betroffene Rerson zu jeder R.eit einem sick aks
Organ der Oonosssnsckakt legitimirsnden Leamten oder
Rrzt Autritt gestattet und den Anordnungen derselben im
Interesse des Leilungsprozessss Dolgs leistet.

Der Vorstand wird sokort naek empfangener Lekadsns-Vnzeigs
die geeigneten Zuordnungen zur Rsgulirung und Restetsllung dos
Lckadens — event, unter Dinzuziekung von Lackverstäudigsn —-
treffen und sick baldtkunlickst darüber erklären, ob ein Lckadens-
ersatz auk Orund der statutarisekon Lestimmungon zulässig er-
sekeint oder nickt.

Rann eins gütlieks Dinigung über die Anerkennung, beziekungs-
weise über die Loks des Lckadens zwiscken der (lenossensckakt
und einem Mitglieds nickt kerbeigekükrt werden, so entsckeidet
kierüber ein LckiedsgeLckt. (ckr. ^bscknitt X.)

L. Lei Eintritt dsr günzLokerr Invalidität in ?o1gs
innerer ILranklüsitsn und lReLreolrsn oder ältere-
neRwäolrs (Z 2 d):

1. dem Vorstands oder einem Vertreter der Oeoossensekakt
eins sckriktlicke Xozeigs zu erstatten, welcks klamen,
Xlter und seitksrigs Lssckäktigung der zur Invalidität
sick meldenden Rerson, sowie dio Xngabe entkalten muss,
wie lange die Letztere im Dienste dos Mitgliedes gestanden
kat. Die auk das Dionstaltsr bezüglieken glaubkakten
klackweise sind a«rk Verlangen der Oenossonsckakt beizn-
bringen <K 23);

2. ein ärztlickes Xttsst und eine kurze, vom bskandelodsn
Xrzte verfasste Rrankengesckickts einzureiekon, aus wel-
eben die körpsrlicke Losckaklbnkeit des Invaliden beziekent-
lick dio Drsacke der Invalidität ersicktkck ist. Die Rosten
dieser Atteste werden von der Oenossonsekakt erstattet;

3. bskuks Rsststollullg der Invalidität den Vorsokrikten dos
Z 29 pünktliek Dolgs zu leisten.

Die Oonossensckakts-Mitglieder sind ferner verpiiicktet, dem
Vorstands der (Zooossensckakt, resp, den mit der Rsgulirung und
Deststsllung des Lckadens beauftragten Rsrsonsn, über alle auk
den Dnkall, dessen Drsacksn und Dolgen Lezug kabends Dmstävds
der Vkakrkoit gemäss die verlangten Xuskünkte zu ertkeilsn, ins-
besonders auok ikre Rersonal-Verzeicknisse und alle anderen Xus-
künkte und kkackweiss, dio sie liefern können, vorzulegen bszie-
kungsweise zu bssckalkeu. (ckr. ZZ 13 und 67.)



X. ^dse^nltt. StrsMssksitev uvä?rä.ew8iv-?rist.
Z 65. Ltreitigkoiten. Rindet 2wisob «n der Denosssvsobakt

und einem Aitglleds, rssp. dessen Rintsrbllsbsnen, sin« gütllebe
Runguug über die Kraxen:

1. 06 der Dod oder äie Invalidität und resp, in wolebom Drads
äie letztere »I» unmittelbareRolg« des Unfalles (K 2 a, b
unä e) eingetreten,

2. ob nnä in welebem Drade äer Verletzte später wieder er-
werbskäMg geworden ist (Z 19 »nb 2, ^.bs. 2),

niebt statt, so entsobeiäet bisrüber ein Leldedsgeriebt.
Dasselbe wird an» ärsi Aitgliedsrn gebildet, wovon eines äi«

Denossonsobaft nnä sin weites das Aitglied orwäblt. ^.Is drittes

Aitglied fungirt stets der betreffende Distriets- resp. Deriebts-^rrt.
Alt tlusnabme des Dst^tsren müssen die beiden übrigen

Lebiedsriebter glsiebüsitig Aitglisder der Dsnossensebakt sein.
Die solebergestalt ernannten Lebiedsriebter sntsebeiden naob

Ltimmevmsbrdsit.

Dein Denossonsobakts »Aitglleds stebt es frei, die Vabl des
von ibrn 2U srneonendsn Aitgliedss dem Verletzten, resp, dessen
Hinterbliebenen, 2N übertragen.

Ueber die weitere Rrage:
3. ob nnä in wsleber Höbe eins Rntsebädignng überbanpt 2U

leisten ist, beMebungsweiso ob ein Aitglied ant Drund des
ß 67 mit seinen Rutsobädigungs-^.nsprüeben absuwsissu sei,
sowie über die sämmtliobsn ans dem Versieberungs-Vertrage
2wisoben der Dsnossensebakt und einem Aitglisde etwa ent-
stsbsodsn Reobtsstrsitigksiten,

entsobeidet naob Ltinuuenmsbrbeit ein Lebiedsgeriebt, welebes
von 3 Dsnosssnsebakts-Abgliedern gebildet wird. Das eine er-
wäblt die Devossensobakt, das /.weite das Aitglied. Die soleber-

gestalt erwäbltsn beiden Lebisdsriebter ernennen das dritte Aitglied.
Die Aitglisder des Lebiedsgsriebts müssen die Rigensebakt

nnpartviisober Dewsis/eugen baben.
Die Berufung des Lobiedsgeriebts erfolgt innerbalb 6 lVoeden,

naob Dsbändignng des diosbe/ügbeben Antrags», dnreb den Vor¬
stand der Denossevsebakt.

Die Vabl des von dem Dsnossensobakts-Aitgliede, resp, von
dem Verletzten oder dessen Hinterbliebenen, 2U ernennenden
Lebiedsriebter» muss ant Verlangen der Dsnossensebakt binnen

längstens 3 5Voebsn gesebebsn, widrigenfalls dieselbe reobtsgiltig
dnrob den Vorstand der Dsnosssiisebakt bewirkt wird. In gleiober
5?eisg ernennt der Vorstand das dritte Aitglied des Lebisdsg«-
ricbtes, talls die beiden erstgewäblten Lebiedsriebter sieb über die
>Vabl eines solobvn innerbalb 3 lVoobsn niebt einigen sollten.

Degen das Ilrtbeil des Lobisdsgsriebtes, welebes «obriktlleb
ausgefertigt nnd beiden Darteisn insinnirt wird, stebt keinem der
beiden Dbeile eins Appellation 2u nnd es ist Hedes weiters (ordsnt-
liebe oder ansssrordentlieb») Reobtsmittel dagegen, insbesondere
auob die Desobreitnng des Reobtsweges, unbedingt ansgeseblosssn.
Das sebiedsgeriebtliobe Drtbeil ist 14 "läge naob srlolgter losi-
nuation vollstreokbar.

Die Rosten des Lobiedsgeriobtes fallen dem unterliegenden
llbeile 2ur Dast.

Z 66. Brlielusiv - Brist. Llle von dem Vorstands 2urüok-
gewiesenen Bntsobädigungs - ^osprüobe an die Dsnossensebakt
müssen, falls das Mitglied sieb bei der Abweisung niebt berubigen
will, binnen einer Bräelusiv-Brist von drei Normten naob dem
Bmpkavgs der deünitiv ablobnendon Brklärung des Vorstandes 2ur
Bntsebeidung kür das Lebiedsgeriebt (Z 65) bei dem Vorstände
angemeldet werden. lVird Seitens des Aitgbsdss, resp, dessen
Blinterbllebenen, innerbalb dieser Brist ein derartiger Antrag niebt
gestellt, so ist das Aitglied, bemebsutlicb dessen Hinterbliebene
aller ^nsprnebs an die Denossensobakt au» dem betreffenden
Lobadevskallo verlustig.

XI. ^dsednitt. kräMäiÄev nnä kkAress.
tz 67. Br-ÄudiAen. Veon ein Aitglied durob eigen« grobe

Versebuldung den Lostimwungen in Z 12 sub 2 2uwiderbandslu
sollte, oder den Vorsobrlkteu in ß 64 Denüge 2U leisten sieb wsi-
gert, oder der Dsnossensebakt, be2isbungsweise den Lsvollmäob-
tigten derselben, nnilobtigs Angäben maobt, so ist die Denosssn-
sobakt bsrsobtigt, die Bntsebsiduvg des Lobiedsgeriebts (S 65)
darüber ein2ubolsn, ob überbaupt und event, in welcber Lobe eine
Rntsobädigung geleistet werden soll. (ekr. Z 13.)

tz 68. Legres». Btwaigs Regrsss-Lnsprüebs, wslebe dem
Altglieds gegen dritte Bersonen susteben sollten, geben auf die
Denossensebakt, bis 2ur Höbe der von ibr gS2ablwn Butsebädigungs-

summe, über und es ist das Aitglied 2nr Dession seiner Regress-
^nsprüobs (innerbalb dieser Drsn/en) vsrpüiebtst. Rändelt es
sieb jedoob um einen Regress-ikvspru ob gegen die eigenen Le-
amten, Angestellten oder Arbeiter dos Aitgliedos, so darf ein sol-
ober lediglieb im Balle groben Versobuldons und uwar nur mit
ausdrüekllober Binwilligung des Aitglisdes Leiten» der Denossen-
sobakt erbobsn und verfolgt werden.

XII. Vov äer äblli'es-IiselliiuilF unä äer Lildn^.

Z 69. lkeelinungsjabr. Das Reobnungszabr der Dsnosssn-
sobakt ist das Xalenderjabr. Die Inventur des Dsnossensebakts-
Vermögens erfolgt am 31. Deoombor )sdon dabrss.

§ 76. Vbreebnung und li!Ian2. Die Düebor werden naeb
den Regeln der kaukmänniseliön doppelten Duebbaltung gskükrt
und am 31. Deoembor )eden dabres abgssoblossev. iluk Druud
derselben wird die dabresrsobnung und die Lilan2 über das De-
oossensobafts-Vormögen auf diesen dag von dem Vorstands bis

spätestens Ultimo Aärzi dos naebstkolgenden dabres aufgestellt,
2uuäobst von dem ^.uksiobts-ltatds und dann von der Revisions»
Dommission (Z 39) speciell geprM und von der Densralversamm-
lung deobargirt.

Die Dassa- und Duobkubrung, wie die ^breobnung, ist kür
)sdo Dranobs (H 2 a, b und 0 einerseits und d andererseits) voll-
ständig getrennt 2u balten und in der Deneralabreobnung über-
siobtliob 2usammsn2ustellell.

Lins getrennte Verwaltung der versobisdensn Vsrmögenstbeils
der Denossensebaft (Reserve- und Rentenkonds) ündet niebt statt,
es genügt überall die buobmässige Londsrung.

Der Vutsiebtsratb bat 2u bestimmen, wieviel auf den Rosten-
wsrtb der im Resit2 der Denosssnsebakt bsündliebsn Immobilien

und Aobilien ab2usobreiben ist; )sdveb darf die ilksobroibung kür
Immobilien niebt unter 1°/„, kür )sds anders Ratogoris niebt unter
5°/o )äbrliob betragen, wobei dem Vuksiobtsratb 2ur Rtliekt ge-
maebt wird, einen böbsron Lat2 2U bestimmen, wenn dies naob

Aaassgabs der Vbnut2ung und der sonstigen Verbältnisss angs-
messen ersobsint.

Die Vergleiebung der Rinvabmen und Ausgaben ergiebt den
Debsrsebuss oder das Deficit des Rsobnungs)abres, welobo am
Leblusss der Rilan2 besonders aus2uwerken sind.

Dlltsr den Ausgaben sind stets die vollen Drganisations- nnd
Verwaltungslcosten des laufenden dabres auk2ukübron.

Die Vbrsebnung wird wie folgt aufgestellt:
Au den Rinnabinen geboren:

a. die im Voraus erbobensn Rrämien der MtgUsder,
b. die im Vor)abrs 2urüekgostsllten Lebadonrsservon,
e. alle soustigell Rinnabmen.

Dnter den Ausgaben sind auf2ukübreo:
1. die bs2alltsn Lebäden,
2. die Reserven kür die bis 2um Leblusss des dabres 2war an¬

gemeldeten, aber noeb niebt abgswiokolton Lebäden in
voller Wbo der angemeldeten Rordsruogen,

3. die kür 2U 2ablsnds Renten 2urüek2uleg«odsn Deekungs-
(Capitalien, deren Höbe naeb den Rrin/ipisn der lVabr-
selisinllebkeitsreebnung bemessen wird,

4. die 2ur Vus2alilung gsbraebteu Dividondonbeträgs,
5. die Drganisations- und Verwaltungskosten.

Von den sieb biernaeb ergebenden Debersebüssen Messen 19°/,
in Mo Reservefonds (ß 75 0) — bis 2um Aarimum von 566,999
llbalsin und von da ab 5°/, —z ferner kommen die statutarisebsn
und be2iebuogsweiss vertragsmässigen dantiemen in Vb2vg. Die
Restbeträge werden wäbrend 3 dabren als ausserordentllebo Re¬
serven 2urüokgsstellt, wolebs jedoeb nur in dem Ralls angegriffen
werden dürfen, wenn die Reservefonds (Z 75 0 und s) erseböpkt
sind, blaeb Vblauk von 3 dabren wird der vorbandsne Restaod

unter die Aitglledsr der bstroffondsn Draneben als Dividende vor-
tbellt (§ 74). Die in2wisebsn ausgssobiedsnsn Aitglledsr, event,
deren Rsebtsnaobkolger baben ebenfalls auf die kür das betreffende
dabr entfallende Dividende Vnsprueb.

Lei Aiebung der Rllan2 sind auf2unebmen:
1. k/nter die Activa.-

a. der baare Rassenbsstand am dabrssseblus»,
b. der Restand an Rfkeeten und lVsrtbpapisran. Dieselben

müssen naob Dattungen spsollioirt und dürfen nie böber,
als 2um llagesoours der Berliner Rörss am 31. December,
bs2isbungsweiss ibrsm sonstigen Aeitwsrtb an Messm
läge in ^nsat2 gebraobt werden,

e. die aussiebenden Rorderungen der Denossensebakt,
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d. die^Vsrtds der Immobilien, dsrAobillen etc., soweit die-
seiden niodt bis zum sodluss des ketroffonäon dadres be¬
reits amortisirt sind,

«. alles andere Bigontdum zu demjenigen IVertde, wslodsn
dasselbe naed sorgfältiger Brwsgung am dadressolilusss bat.

2. Briter Äre 5assKa.'
1. die Reserven Kr sodwobende, nood niodt bszadlto sodädsn

K voller Höbe äsr angemeldeten Bordsrungsn,
2. äis Kr fortlaufende Rentonzadlnngen zurückgelegten

Beokungs-Baxitalion,
3. das Butkaben sonstiger Breditorsn.

Die den vorstodonden Bestimmungen gemäss aufzustellende
jäbrdodo Bilanz muss äurod äis Blätter äsr Benossensodaft (Z 86)
naed Beedargirung äurod äis Beneraivorsaininiung ötientliod de-
liannt gemaodt werden.

XIII. Xdselinltt. ^!tcIl7.3liIuilA6n linä viviüknäeu.
H 71. Raodzadlnng. Balls äis im Voraus zur Brdebnng

gelangenden Brämien äsr einzelnen Brauodsn zur Deckung idrsr
sodädon uuä Basten am Lodlusso eines Reodnungsjadres niodt aus-
rsiodouä sein solltsu, so werden zunäedst äis Kessrvs-Bonds (Z76
c, s uuä event. ä) äsr betreffenden Lranode zur Bsekung äes Aus¬
falles mit dsrangezogon. Lullten dierzn auod äiess Bonds uiodt
ausrsiodsu, so werden äis Aitglioder deijonigsn Brau ode, welods
ein Beüoit aukwsist, zu sntspreellsnden blaedzadlungen deran-
gezogen. Die Höbe äsr Raodzadlungsn wird vom Ruksiodts-Ratde
festgesetzt uuä werden äissslbsu uur iu vollsu Brozenten vou
sämmtlleden Aitgdsdern äsr betreffenden Lranode, uaed Vsrdält-
niss idrsr letztgsloisteten Beiträge, srdodsu (skr. S 16).

Z 72. Vulforderung zur Xuebzadluug. dedes blitgded
empfängt eins brisdiede (uiodt rekommandirts) Rnüordsrung äes
Vorstauäos zur Bntriodtung äsr etwaigen Raodsodusszadlungen.
Bleiodzeitig wird iu äsu Blättern äsr Benossensodaft zweimal
bekannt gemaodt, äass uuä iu welodsr Höbe äis Aitglisder äsr
einzelnen Rategorieen Blaobzablungen zu eutriodteu dabsu, so äass
dein Nitglied bezügliod siuer ^adlungssäumniss äsu lNodtempfang
eiusr brieLiodon ^adlungs-Ruikordsrung als Bntsoduldigung vor-
sodützen kann.

Z 73. Bonventionalstrake. Rommt eiu Aitglisd äsr ?ad-
lungs-Vufforderung (Z 72) iuuerdalb äsr im Vussokreiksn, bs-
zisdentlied äsr m äsr öifentlieden Lokanntmaodung, angegebenen

.Binst uuä auod eiusr zweiten reeommanäirteu 2ladIung8-RllLordsrung
uiodt uaod, so verfällt äassolds iu eins Bonventionalstrafe zur
Böds von 56 Brozent äsr ausgssodriebensn geduldigen liaedsoduss-
guots. Ausserdem verliert das säumige Aitglied alle statutarisodeu
lleodte, iusbosouäers auod äis Lodadens-Brsatzansprüodo au äis 6e-
uosseusedatt. Uaod BrKIIuug seiusr Verpüiodtungen, wozu es sveut.
geriedtliod gezwungen wird, treten ssme Rsodte leäigliod Kr äis
Zukunft wieder iu Xrakt.

H 74. Dividenden. Brgsben äis Binnadmsn eiusr Lranode
am Ledlusss smes dadres einen Bebersoduss, so wird derselbe als
Dividende an die lilitglieäer uaod Ablauf von drei dadroo, bs-
ziedentded uaod Naassgabe äsr Bestimmung in Z 76, zurüokvergütet.

Bis Biviäenäsn gelangen nur iu vollen Brozeutsn — uiodt
auter 5 Brozeut äsr äadrss-Brämieu — zur Ruszadlung. Bei
Lersodnungs-Aodus ist derselbe, wie bei äsn iVaedzadlungen, bs-
ziekungsweise äsu Beitrags-Aadluugon. («fr. Z 16.) Brreiodt äsr
äadres-IIoberseduss das Ninimum von 6°/„ der Biämien-Bmnadmen
niodt, so flieset derselbe den Reserve-Bonds (Z 75 e.) zu.

Bis iunerdalb 4 äadrsu uaod dem festgesetzten Vuszadluugs-
tsi-mine uiolit srdobeueu Biviäenäeu siuä zu 6unstsu der 6suosssu-
sodaft verfallen uuä dissssn in äis Reserve-Bonds (Z 75 s).

XIV. Xbsolmitt. Vou äsu Reserve-?6uäs.
K 75. Bis Reservo-Bonäs Kr die sillzelnen Lrauedon wsräeu

gebildet:
a. aus äsn gedadsn-Rsserven;
b. aus äsn Rsuteu-Beodungs-RaxitalZsu;
o. aus 16°/oUnädeziedöntIied5°/„äsr^ädrIiedenBsb«rsodNsss(Z76);
ä. aus äsn rsservirten Bebersodiisseu (Z 76);
s. aus äsn erlegten Bouvsntioualstrafeu und verfallsueu Bivi-

äeuäon der blitgdsäer (ZA 13, 73, 74).
Bis Verwaltung der Reserve-Bonds äsr sillzelnsn Brauodsn ist,

wie äis Luod- und Reodnungs-Büdruog Kr äis letzteren, sine getrennte.
Bio Beider äsr Reserve-Bonds werden zinstragend angelegt

und Hiessen dis Anssn-Binnadmen aus den sub b bis « aufge-
Kdrtsn Bonds diesen selbst wieder zu.

Bis Beider der Rsssrve-Bsnd, o, s und event, d dünnen naed
Bedürfniss zur Bsodung der Lsdääsn und Basten der Benosssn-
sodaft, bsziedungsweiss der einzelnen Brauodsn, mit derangezogeu
werden. Dagegen dürfen die Zedaäon-Rsssrven sub a und b
idrsr Bestimmung als solod« niodt entfremdet werden.

XV. VdseRnitt. Von äsr Ullä BisMädtiou.
Z 76. tullösnng. Bis Auflösung der Benossensodaft Ludet statt:

a. sobald dis Bsneral-Versammlung, in wslodsr mindestens die
Hälfte aller dlitglisäer anwesend resp, vertreten sein muss,
dieselbe mit eiusr 51 Moritat von drei Viertdeilsn der ab¬
gegebenen stimmen besodliesst (Z 81);

b. äurod Bröiknung des Bonoursss;
Ausserdem kann dis VuLösung der Benossensodaft auf Bs-

sedluss der Bsnsral-Vsrsammlung erfolgen, sobald dis Aakl der
versioderton Bersonsn unter das in H 3 festgesetzte lilinimum
dsrabsinkt. sollte dies uur Kr eins der beiden Xategoriesn der
Ball sein, so kann die Auflösung dieser einen Lranods von der
Benoral-Versammlung besedlosssn werden.

Z 77. Bokanntinaellung der Vnlliisnng. Bis L^uLösung
der Benossensodaft muss, wenn sie niodt eins Bolgo des eröffneten
Bonoursss ist, zu drei versodisdensn Aalen in Äwisodsnränmen
von 3 lägen durod die Blätter der Benossensodaft, von dem Vor¬
stands oder dem Vorsitzenden des äuksiodts-Ratdss, oder deren
stellvortrstern bekannt gemaodt werden.

Burod diese Lekanntmaodung müssen ZUglsiod die Bläubiger
der Benossensodaft aufgefordert werden, sied bei dem Vorstands
der Benossensodaft zu melden.

H 73. Biciuidation. Bis Biguidation des Bssedäktss ge-
sodiedt, sofern niolit ein gsriodtliodes Bonoursverfadrsn eröffnet
worden ist, oder die Boneral-Versammlung niodts anderes be¬
sodliesst, durod dsnVorstand unter Aitwirkung dss^ufsiodts-Ratdss.

Brdentdods Bsneral-Versammlungen (H 25) finden, naoddsm
die äuLösung und Biguidation bosodlossen ist, uiodt medr statt.

H 79. Brlöselien der Versivdvrungen uaod besedlosss-
ner Auflösung der Benossensodaft. Vom Augenblick der bs-
sodlosseuen Auflösung dürfen neue klitglleder in dis Benossensodaft
niodt medr aufgenommen werden und es erlösoden dis sämmtlioden
lautenden Vsrsiodorungen 4 iVooden naed dem VuLösungs-Besodluss,
oder vom Bags der gsiiodtdoden Bonours-Brölfoung abgorsodnet.

Z 86. Realisii'ung der Aktiva, event. Brgiiuzung der¬
selben dured liaoliZalilnngen. Bis sämmtlioden Aktiva der
Benossensodaft werden sofort eingezogen oder roalisirt. Reiodsn
die Aktiva, einsodllsssliod der Reserve-Bonds, (K 75a, o, d, s),
zur Deckung der Bassiva niodt aus, so sind die blitglieder der
einzelnen Branoken bis zur gänzliodeo Bilgung aller und )sdor
seduldverbillddodksiton, sinsoddsssliod der Vsrwaltungs-, Bi^ul-
dations- und sonstigen Rosten, zu weiteren fortlaufenden Beitrags-
Gablungen verpLiebtet, deren Ilöds der Ruksiedts-Ratd, bsziedungs¬
weiss die Biczuidations-Bommisslon, festsetzt und wslods m der-
selben V7eiss und unter gleiodem Bräjudiz eingefordert und erbeben
werden, wie die» in HZ 72 und 78 stipnlirt ist.

Z 81. Vortlieilung der Bedsrsodilsse. Bis Beborsodüsse
werden an diejenigen Aitglieder, wsledo der Benossensodaft am
läge der besedlossensn RuLösung noed avgsdöit daben, naed
Verdältniss idrer letztgelsisteteu dadrss-Leiträge, vertdeilt.

H 32. Bestimmung über Verwendung der Renton»
Beekungs - Bapltulien. Bis zur Deckung der Rentenzablungen
zurückgelegten BspitaUen dürfen auod im Balls der Biguidation
zu keinen anderen Zwecken, als zur siedsrstellung resp. Lezad-
lung der Renten verwendet werden. Bis Verwaltung dieser Bond«,
ebenso die fernere Ruszadluug der Renten, wird naed besodlosse-
nsr Auflösung entweder einem besondereu, von der Beneral-Vsr»
Sammlung zu srwädlendsn Aitgliedsr-Russoduss, oder einer öüent-
lloden Ledörds übertragen. Leduks scdnsllersr Rbwiokslung der
Biguidation ist es zulässig, die Rentenbozüg» durod einmallgs
Baxitalzadlung abzulösen.

Bis naed Abwicklung sämmtlieder Vsrbindliedkeiten übrig
bleibende summe wird, uaod Vorsedrikt des Z 81 und bsziedsnt-
lieb Z 83, zur Vsrtdsilung gsbraodt. Im Ball« der Bnzulängllcd-
ksit ist naed Vorsodrikt des § 86 zu veriadrsn.

ß 83. sodlussabreoliiiuiig, Vevdargo, äuszadluiig ovou»
tuoll Verwendung der Bebersollilsse. Blacddem alle Verbind-
liedksitsn der Benossensodaft srKllt sind, bat der Vorstand, bs-
ziedentded die Biguid stören, sms Lodlussabreoduung anzufertigen
uuä »olods dem Rufsiedts-Ratds, wie der Revision.,-Bommission
(§ 39), zur BrüKog und Bsststelluvg vorz legen. Bemnäedst ist
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eins kZeneral-Versammlung von äem Vorstanäe, äsn Digniäatoren
oäsr äem iluksicbts-Rstbs ^n bsrnken, wslobe äsn Vsrwaltungs-

Drganen auk Drnoä äer Vokluss-Beobnnng Deobargs srtbeilt un>1
in äis Vertbeilung äer Lktiv-Dsbersobüsse nseb blsassgabs äes
Vertbeilnogs-Blavss willigt.

Der Dsrmin kür äis Vsrtksilnng äark ieäoob niobt vor ^.blank
eines äabrs», nnä erst naeb srkolgtsr ärsimaligor Bekanntmaeknng
in äsn Blättern äer Denosoonsodakt, vom läge äer letzten Be-
kanvtmsebnng abgereobnet, kostgesetizt weräsn.

17aob ^.blank äiesss Termin» wsräen äis niobt erbobsnen Be¬

träge ank Boston äer ^nmigsn Aitglieäsr bei Dsriobt äsponirt,
woselbst sie noob wäbrsnä sin«, weiteren .labrss von äsn sieb

naebträglieb legitimirenäen Bereebtigten in Bmxkang genommen
weräen können. blit itblauk äes letzten äabrss sinä äie niebt

erbobsnen Beträte vsrkallen nnä äer ^uksiebts-Batb resp, äis
I.ilZwäetoreo sinä bsrsebtigt, 2N gemeinnützigen Zwecken kroi
äarüber ?n verkügsn.

s 84. D'irkung äer Veolinrgv. Die Deobargs befreit
sämmtliobs Vorwaltnogs-Organs äer Denosssnsebakt von allem nnä
^säsm kei-nsrsn blaobwols, sowie von aller nnä )eäsr weiteren Vor-
binäliobksit.

Z 85. snbsiäüire Bestimmungen. Insoweit äisse statntsu
keine Bsstinimnogsn entbalten, kommen äie Vorsobrikten äes
Bönigl. Läobsiiiaben Deset^es, äie jnristisoben Bersonen bstrelksnä,
vom IS. änni 1868, 2nr /.nwenänvg.

XVI. Vdselinitt. Okffentliolis Lekguiiwi^eliuil^Sll.

Z 86. ^.lls ökkevtlleben ^.nkkoräernngön, Dinlaänngsn nnä Bs-
kanntmaolinnxsn babsn kür äie Nitglieäer, sonne Dritte, äis sie
angeben, Ksobtswirknng nnä äielkrakt besonäsrs kebänäigter Vor-
laäungon, wenn sie änrob kolgenäe Blätter xnblieirt woräen sinä:
Dsrllnsr ZZLrssn-2sitrrn.g, Dsutsobsr ItsiobiZ- Vrrrcl Drsus-
otsobsr Staats -^kn^eigor, ILölnisolis IZsitnirg, Dsip^igor
LIsitmng, Soblssisobs ILsitnirg, sobwäBisolrsr lVtsrbirr.

Der ^nksiebts-Ratb ist bsrsebtigt, nooli weitere öiksntliolis
Blätter, ausser äsn vorbe?eiobnetsn, ?n äem Zwecke 7N erwäblen.

sollte eines äer vorgenannten Blätter eingeben, oäsr äem
^nksiobts-Batke kür äis Bnblieationen äer Dsnossensebakt niolit

mslir geeignet ersolisinsn, so ist änreli Bssolilnss äes ^.nksiobts-
Batlrss ein anäsres an äesson stelle 2U erwälilen.

^Ils äeskallsigen L.enäsrnngon sinä in äsn übrig blsibsoäen
Blättern äer (Zenossensobakt bekannt an maeben.

XVII. Vdselmitt. Irbusitoriseiie LestinununZeii.
ß 87. Bis anr Bintragnng äer Dsnossensobakt in äas De-

nossensebakts-Begister weräen säiumtliobo Desobäkts-Ilngslsgsn-
bsiten von äem

teebulseben Direktor äer Allgemeinen Ilnknll-Versivliernngs-
Bank in Beixaig, Itsrru Lleederg,

besorgt.
Derselbe bat äas Bsobt, nnä »rbält bisrmit äis Lekngniss

übertragen, sorvobl bebnk» Bintragnng äer Dsnossevsekakt in äas
Kenosseusebakts-Bsgister, rvie aneb bsbnks Brlaugnng äer Don-
«ession anm Desobäktsbstrisbe in äsn versäliisäensn Ltaaten Dsntsob»

lanäs, alle Ausätas nnä ^banäerungsn äer Statuten an bewerk¬
stelligen, wslebe äis anstänäigen Leböräen verlangen möebtsv.

Bsixaig, äsn 4. December 1872.

vsr ^.iTksic:1its-Rg.t1i uncl VorstaiiÄ
ä«r

VvkM-VersiodermM-Lliiik in I-eipAZ".

k?i»stav >4tkolpk TBÄckt/rauzen. D. BorsiA.
/>r«e^e»imüller. D. v. KBobsssr. /7. B. Dxxs. lBertber.
-b'eabeil. lLMnsman»». B^. Bksr/07. Se» m«w,n XleederA.

Lorner.

?adsll.s

Mi lebevslüvKlieii isÄilinirk kevtev von 1l>W Ilnilgr

V ersielioi-nnFS - Lninnio.

(L^ns Z 2 a, b nnä o äer Statuten.)

(Anmerkung: Dür Lemsssnng äer Beute ist ässienige Bebg^

alter äes Beniners maassgebevä, wslebos äsrselbs an äem 1z

mit wolobem äer Bsntenbsang beginnt, vollsnäet batte.

L.Itsr

bei Beginn
äer Beute

10 äalire
11
12

13
14
16

16
17
18

19
20
21
22
23
24

26
26
27

23
29
30

31
32
33

34
36
86

37
83
39

40
41
42

Betrag äer Bents

1>Il!r.

49
49
60

»er.
19
27

6

?k.
8
6

60
60
61

17
23

9

61
62
62

20
2

13
62
63
63

24
6

16

63
64
64

29
12
26

65
66
86

10
26
11

66
67
68

23
16

3

69
60

22
12

2

60
61
62

24
17
10

63
64
66
66
67

2
6

11

^Iter

bei Beginn
äer Beute

43 äabro
44
45

46
47
43

49
60
61

62
83
64

66
66
67

53
69
60

61
62
63

64
66
66

67

69

70
71
72

73
74
76

Betrag äer Beute

'riiir.

69
70
72

?k.«er.
17 «
27 4

8 g
73
75
76

22 4
9 3

27 -

78
80
82

24 !l
23 2
26 1

85
87
90

3
14 8
— 2

92
96
93

20 4
14 7
16 8

101
106
109

23 4
9 4
2 S

113
117
122

3 8
16 8

4 7

127
182
137

3 6
11 -
26 /8

143
150
166

22 S
1 9

26 l

164
171
179

^2 Z
26 1
16 8

187
196
204

19 ^
— 8
14 -

l?«!/m's ergänzte l'aksl; Nnsknss 4 "/„ mit viertehäbrlieber
Bränumsratioo. Lereobnet von Brok. Dr.

Nslpsix: Veuvissnzaliaktstiuebllruaäeröi.
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